Unerwünschtes Wiedersehen

Eine ganz normale Nacht in Sunnydale. Für eine gewisse Achtzehnjährige namens Buffy Summers bedeutete das, dass sie über den Friedhof zu schleichen und alles zu vermöbeln hatte, was nicht freiwillig in seinen Gräbern blieb. War aber halb so schlimm, wenn man dabei Unterstützung von einem ganz speziellen Vampir erhielt. Patroulliengänge waren eine vortreffliche Ausrede dafür, sich mit ihm zu treffen. Sie und Angel waren auf der Suche nach den ,,Wallensteiner Bänden" einigen Büchern aus dem mittelalterlichen Deutschland, die angeblich eine Menge delikater alter Flüche aus dem Germanischen und Romanischen beinhalteten, also nicht in falsche Hände geraten durften. Giles hatte sofort mit einem Vortrag darüber begonnen, und da sie sich ziemlich gestritten hatten und sie das Gefühl hatte, ihm etwas schuldig zu sein, hatte sie sich angehört, was er zu sagen hatte. Hin und wieder brauchte auch er das Gefühl, dass seine Arbeit gewürdigt wurde. Jedenfalls wusste sie jetzt, dass diese Bände eine Sammlung von Sprüchen waren, die von einer kleinen Gruppe von Mönchen heimlich zusammengetragen und übersetzt worden war. Viele von denen hatten das ,,Erhalten und Verbreiten ketzerischen und heidnischen Gutes" mit dem Leben bezahlt; doch waren sie der Meinung gewesen, dass man nur Menschen zum Christentum bekehren konnte, deren Gebräuche man kannte. Hätten diese Männer das nicht getan, wären viele dieser Sprüche auf ewig verloren gewesen. Doch so existierten sie weiter. Buffy fragte sich, ob darin auch der Fluch stand, der Angel seine Seele wiedergegeben hatte. Aber das würde sie wohl kaum erfahren, denn alle Bücher waren in Althochdeutsch verfasst, und sie tat sich schon mit den heutigen Sprachen schwer. Französisch, das war eines dieser Reizwörter. ,,Meinst du, es ist hier?" fragte Angel plötzlich. Buffy blickte an der Kirchentür hoch. Die Bände waren irgendwo in einer Kirche, mehr wussten sie nicht. Nervenaufreibende Sucharbeit also. Seit drei Nächten ging das nun schon so, jede Nacht suchten sie ein anderes Gotteshaus ab. Wenn man wirklich in jeden Winkel schauen musste, war das echt die alte Nummer mit der Stecknadel im Heuhaufen. Glücklicherweise half der Rest der Scooby-Gang mit. Sie suchten immer zu zweit die Kirchen systematisch ab. Sogar Cordelia hatte sich, wenn auch unter längerem Gemaule (und auf Wesleys Bitten hin) dazu bequemt mitzuhelfen, wofür ihr Buffy sehr dankbar war. ,,Also, gehn' wir's an!" Sie blickte sich um, ob niemand zu sehen war, dann öffnete sie mit einem Dietrich die Tür. ,,Als Einbrecherin hab ich langsam Erfahrung!" flüsterte sie Angel zu, ehe sie beide in dem Gebäude verschwanden. Buffy konnte ihm ansehen, wie unwohl er sich mit all den Kreuzen hier drin fühlte. Aber darauf wollte er nicht angesprochen werden, das wusste sie. Ohne ein Wort gewechselt zu haben, begannen die beiden die Kirche zu durchsuchen, ohne sich auch nur einmal in die Quere zu kommen. Nachdem alle Nischen abgesucht waren, war es halb eins. Und nachdem sie auch den Boden und die Wand auf irgendwelche Fächer untersucht hatten viertel vor drei. ,,Nichts!" Buffy war enttäuscht. ,,Vielleicht hatten die anderen mehr Glück." versuchte Angel sich hoffnungsvoll zu geben. Sie sah ihn an. ,,Glaubst du das wirklich?" ,,Ehrlich gesagt - nein." ,,Ich auch nicht." Dann fiel ihr etwas ein. ,,Wartest du kurz?" bat sie ihn. Er nickte und sah ihr zu, wie sie eine Flasche in das Weihwasserbecken tauchte. Es war immer gut, etwas davon dabei zu haben, zumindest, wenn man sich regelmäßig mit Vampiren anlegte. Mit ein paar eiligen Schritten war sie bei ihm. ,,Langsam hab' ich von der Sucherei die Nase gestrichen voll!" seufzte sie. ,,Wenn Giles schon will, dass ich diese blöden Wälzer hole, soll er mir doch wenigstens genauer sagen, wo ich suchen soll." ,,Er tut was er kann." sagte Angel. ,,Tun wir das nicht alle?" Buffy war müde. Manchmal vergaß Angel ganz, wie spät es für sie schon war. Sie musste ins Bett. ,,Ich bringe dich noch nach Hause." Er ging neben ihr, wagte aber nicht so recht, sie anzufassen. Buffy schien einfach ihre Ruhe haben zu wollen. Bei ihr zu hause angekommen, lächelte sie kurz erschöpft. Ein kurzer Abschiedskuss, dann war sie schon im Haus verschwunden. Und Angel fühlte sie wieder mal verdammt einsam. Zum x-ten Mal sagte er sich, dass diese Distanz zwischen ihnen das Beste für alle war aber - Verstand und Gefühl waren nunmal zwei Dinge. Und vom Gefühl her wäre er am liebsten zu ihrem Zimmerfenster reingeklettert, hätte sie an sich gezogen und geküsst. In Buffys Zimmer ging das Licht an. Er wollte gerade gehen, als er sie schreien hörte. Wie der Blitz war er oben. Buffy stand stocksteif da und atmete keuchend, ihr Blick war starr auf ihren Spiegel gerichtet. Und darin war auch der Grund zu erkennen. Das im Spiegel war zwar Buffy - aber als Vampir. Gleich darauf war alles wieder vorbei, man sah nur noch das geschockte Gesicht der Jägerin. Er fasste sie an den Schultern und sie sah ihn verstört an. ,,Angel, was war das?" fragte sie stockend. ,,Ich weiß es nicht." Er zog sie an sich und wiegte sie tröstend. ,,Geh' am besten gleich morgen zu Giles, er..." ,,Nein sofort!" Sie schrie fast. Sie hatte sich von ihm losgemacht und blickte ihn mit brennenden Augen an. ,,Ich muß wissen was das bedeutet. Sofort!"

,,Da Angel es auch gesehen hat, können wir eine Vision wohl ausschließen." Giles blickte Buffy besorgt an, die, immer noch verstört, auf dem Sofa saß. Sie hatte ihn zwar aus dem Bett geholt, aber das hier war zu wichtig. ,,Dann handelt es sich nicht um etwas, das passieren wird?" versicherte sich Angel. ,,Das kann man leider nicht mit Sicherheit sagen." Giles rutschte seine Brille zurecht. ,,Aber die einfachste Erklärung ist, dass jemand das Spiegelbild vorübergehend - gewissermaßen verzerrt hat. Natürlich muss sich dieser jemand mit Magie auskennen, aber möglich ist es." ,,Dann wollte mir dieser mysteriöse ,Jemand' ganz einfach nur einen Schreck einjagen?" fragte Buffy. ,,Wahrscheinlich. Buffy, du weißt so gut wie ich, dass Jägerinnen noch nie zu Vampiren gemacht wurden sondern immer..." ,,... umgebracht wurden." ergänzte sie. ,,Vielen Dank, jetzt geht's mir schon viel besser." Buffys Stimme klang ironisch. ,,Du solltest dich erst einmal ausschlafen." riet Giles. ,,Und morgen befassen wir uns dann genauer damit." Sie nickte matt. Als Buffy und er hinausgingen, wechselten Angel und der Bibliothekar noch einen besorgten Blick miteinander. Beide dachten dasselbe. Was auch immer es war - es war noch nicht vorbei! 

Buffy saß auf ihrem Bett, Angel nebendran. Immer wieder schielte sie in Richtung des Spiegels. Schließlich nahm Angel ein Tuch und hängte es darüber. ,,Mach dich nicht verrückt. Du hast doch gehört, was Giles gesagt hat. Wahrscheinlich versucht dich jemand zu verängstigen. Wir finden den Grund." ,,Und was, wenn nicht?" platzte sie heraus. ,,Was, wenn es doch so eine - Vision war? Angel versprich mir: Wenn das jemals mit mir passiert, musst du mich töten!" ,,Daran darfst du nicht einmal denken!" Er erschrak über ihre Worte. Während er sie an sich drückte, flüsterte er: ,,Das darf einfach nicht passieren." ,,Und was wenn doch..." murmelte sie. ,,Buffy, bitte hör auf. Angel ließ sie los und sah ihr in die Augen. ,,Du ahnst nicht, welche Angst ich hab, ich könnte derjenige sein, der dir das antut!" Sieht so aus, als hätten wir beide Angst." sagte Buffy leise. ,,Und was machen wir jetzt?" Angel war genauso ratlos wie sie. ,,Tja." Buffy lehnte sich an seine Schulter. ,,Wenn ich das nur wüsste."

Ein heftiges Klopfen an der Tür. ,,Buffy, aufstehen!" Mom. ,,Bin wach." antwortete sie durch die Tür. Ihre Mutter sollte jetzt besser nicht hereinkommen, denn sie wäre sicher nicht sehr begeistert gewesen, Angel im Zimmer ihrer Tochter zu entdecken. Sie mussten eingeschlafen sein. ,,Dreh' dich bitte um." Buffy schlüpfte rasch aus ihren Klamotten und zog sich was Frisches an, Mom musste nicht wissen, dass sie darin geschlafen hatte. ,,Ich muss zur Schule. Du kommst zurecht?" Angel nickte. ,,Du redest mit Giles wegen gestern Nacht?" Man konnte ihm ansehen, dass ihn diese Sache genauso aufwühlte wie sie. ,,Ja. Und bitte - Mom sollte nicht mitbekommen, dass du hier bist. Sonst muss ich am Ende wieder solche Mutter-Tochter Gespräche mit ihr führen." Buffy suchte rasch ihren Kram zusammen. Irgendwie habe ich ein Dejavue." bemerkte Angel. ,,Du meinst, über die Sache mit dem Verstecken waren wir schon hinaus? Du denkst daran, als ich dich verarztet habe, oder?" ,,Ja. Damals hat sie auch nichts bemerkt." er lächelte dünn. ,,Stimmt." Sie gab ihm noch einen Kuss und machte dann, dass sie nach unten kam. Joyce erwartete sie bereits." ,,Los, du kommst noch zu spät!" trieb sie ihre Tochter an. Sie reichte Buffy eine Tasse Kaffee. ,,Was war eigentlich gestern nacht los? Ich glaube, ich habe jemand schreien gehört." Buffy spielte die Unwissende. ,,Wann denn?" fragte sie. ,,Gegen drei Uhr nachts." ,,Mom, das hier ist Sunnydale. Hier schreien dauernd Leute." wiegelte Buffy ab. Wer da geschrien hatte sagte sie nicht, ihre Mutter sollte sich keine Sorgen machen. Statt dessen nahm sie lieber einen Schluck Kaffee, was ihr weitere Ausführungen ersparte. Nachdem sie ausgetrunken hatte, schnappte sie sich ihr Pausenbrot und spurtete zum Auto, wo ihre Mutter bereits auf sie wartete. Buffy sagte die ganze Fahrt zur Schule nichts, aber Joyce bemerkte, dass ihre Tochter die ganze Zeit in den Rückspiegel starrte. 

Dem Unterricht konnte Buffy kaum folgen, dazu war sie immer noch zu aufgewühlt. Irgendwann steckte sie Willow, die schräg hinter ihr saß, mit ihrer Unruhe an. Zu gern hätte sie gewusst, was mir ihrer besten Freundin los war, aber ihre Geschichtslehrerin wäre von Privatgesprächen sicher nicht so begeistert gewesen. Sie hatte Buffy schon mehrmals verwarnt, und Willow wollte nicht an der nächsten Verwarnung schuld sein. Immer wieder schauten die beiden auf die Uhr. Die Stunde wollte einfach nicht rumgehen, Buffy hatte das Gefühl, dass ihr Kopf gleich auf die Tischplatte fallen und sie einschlafen würde. Die Nacht war für sie mehr als kurz gewesen, und Angel war daran nicht unschuldig... Endlich klingelte es. So schnell hatte Willow noch nie ihre Sachen gepackt. Egal, ob ihr Heft nun ein Eselsohr hatte, ihre Freundin interessierte sie jetzt mehr. Doch Buffy wartete nicht mal auf sie, sondern stürmte zielstrebig in Richtung Bibliothek. Als sie energisch die Tür aufriss, fiel Giles vor Schreck fast vom Stuhl. Hätte jemand anders die Szene beobachtet, er hätte wahrscheinlich laut losgelacht. Der Bibliothekar, der sich gerade noch am Tisch festkrallte, Buffy, die wie eine Domina im Halbdunkel stand, gefolgt von einer atemlosen Willow, die schon zum dritten Mal fast ihre Bücher verlor. Giles kannte Buffy zu gut, um ihren Auftritt als aggressiv misszuverstehen. Sie war offenbar verwirrt und hatte deshalb ihre Kraft nicht so ganz unter Kontrolle. Trotzdem brauchte er einen kleinen Moment, um sich wieder zu fangen. Wenig später saß die komplette Scooby-Gang in der Bibliothek. Sämtliche Blicke waren auf Giles gerichtet, von dem sich alle eine Erklärung erhofften. ,,Ich habe die ganze Zeit nach einer Erklärung gesucht. Nachdem ihr gegangen wart, bin ich gleich hierher gefahren. Aber ich habe noch immer keine eindeutige Erklärung für deine - Erscheinung." Vision wollte er nicht sagen. ,,Das heißt also, Buffy wird zum Vampir!" stellte Cordelia fest. ,,Sicherlich nicht!" beeilte sich Giles zu versichern. Cordelia war mit ihren Gedankengang aber noch nicht am Ende. ,,Wenigstens stünde deiner Beziehung zu Angel dann nichts mehr im Wege. Versuch' es doch mal positiv zu sehen!" Alle anderen waren erstmal sprachlos. ,,Das war unnötig, Cordelia." sagte Giles dann scharf. Auch alle anderen waren sauer auf Cordy. Buffy war sowieso schon durcheinander genug, da brauchte es nicht noch die Taktlosigkeit von Fräulein Chase, die ihrerseits beleidigt die Nase rümpfte. Was hatte sie denn so schlimmes gesagt außer das ausgesprochen, was sowieso alle dachten. Oder etwa nicht?

Als Buffy zu hause ihr Zimmer betrat, fühlte sie sich einfach nur elend. Giles hatte sie die ganze Zeit auf Trab gehalten, mit Wälzern und der Patrouille, aber jetzt, in der Stille ihres Zimmers, kamen die Gedanken an die Erscheinung von gestern wieder. Nervös begann sie, sich für die Nacht umzuziehen. Hoffentlich würde sie etwas Ruhe finden, ihr fehlte der Schlaf von letzter Nacht. Aber das wollte nicht so recht klappen. Sie stand auf und tappte die Treppe hinunter. Unten lief der Fernseher. Seltsam, ihre Mutter war doch schon im Bett. ,,Lasst mich gehen, bitte!" flehte eine weibliche Stimme in der Glotze. Moms Stimme! Buffy sah genauer hin. Das war ihre Mutter, kein Zweifel und sie sah aus, als sei sie bestialisch misshandelt worden. Vor ihr zwei dunkle Gestalten, offensichtlich ein Mann und eine Frau. Sie wandten dem Bildschirm den Rücken zu. Jetzt packten sie Mom bei den Armen - und stießen sie gegen ein Metallstange, die ihren Bauch durchbohrte. Die zwei drehten sich um. Angelus und sie selbst als Vampir! Buffy begann gellend zu schreien! Angel war im Wandschrank eingenickt, als er plötzlich jemanden schreien hörte. Kein Zweifel, das war Buffys Stimme. Alle Vorsicht vergessend schoß er die Treppe hinunter. Sie sah ihn mit geweiteten Augen entsetzt an. ,,Wo ist Mom?" fragte sie. Er war verwirrt, was meinte sie? In dem Moment kam Joyce ins Wohnzimmer, auch sie hatte ihre Tochter schreien gehört. ,,Mom!" Buffy umklammerte ihr Mutter, dass dieser fast die Luft wegblieb. ,,Ist ja schon gut Schatz - was ist passiert?" Buffy konnte nicht antworten. Sie vergrub ihren Kopf in den Armen ihrer Mutter und bemerkte nicht den Blick, den Joyce Angel zuwarf. Wenn er ihrer Tochter irgend etwas angetan hatte, dann würde er es mit ihr zu tun bekommen. Angel sagte nichts, er stand einfach nur da, wusste nicht, was er tun sollte. Endlich ließ Buffy Joyce los. Sie habe einen fürchterlichen Albtraum gehabt und sei schlafgewandelt, erklärte sie ihrer Mutter. Dann wollte sie Angel mit sich ziehen, aber ihre Mutter stellte sich ihr in den Weg. ,,Du erwartest doch nicht, dass ich dir diese Geschichte glaube, oder? Buffy, ich finde ich habe ein Recht darauf, dass du mir die Wahrheit sagst!" forderte sie. ,,Mom, das kann ich nicht. Noch nicht. Ich erklär' dir alles später aber stell mir jetzt bitte keine Fragen. Ich weiß selbst noch nicht was los ist." Joyce blickte in die flehenden Augen ihrer Tochter, dann ging sie zur Seite. Ihre zusammengekniffenen Lippen verrieten, was sie über die Ausflüchte ihrer Tochter dachte. Buffy zog Angel hinauf in ihr Zimmer. 

,,Was ist los? Du bist ja leichenblass!" besorgt beobachtete Angel Buffy, die sich nicht entscheiden konnte, im Zimmer auf und ab zu tigern oder sich hinzusetzen. ,,Ich muss rauskriegen was das ist, sonst werde ich noch wahnsinnig. Eben im Fernsehen..." sie brach ab und schüttelte den Kopf. ,,Der Apparat war abgeschaltet"! bemerkte Angel. ,,Ich weiß aber, was ich gesehen habe! Wir beide haben meine Mutter umgebracht!" Betroffen senkte Angel den Kopf. Das musste er auch erst einmal verdauen. Nach einer Weile fragte er: ,,Warst du wieder..." ,,Ein Vampir, ja. Angel, das war alles so real. Ich kann bald nicht mehr. Ich muss wissen, was das ist. Allein die Vorstellung, ich könnte Mom etwas antun bringt mich fast um den Verstand." Angel nickte verständnisvoll. Er kannte die Qual eines Menschen, der langsam wahnsinnig gemacht wurde. Er kannte sie nur zu gut. Vorsichtig nahm er Buffy in den Arm. Er konnte ihre Angst riechen, den Duft ihrer Haut. Seine Vampirsinne ließen ihn das alles noch viel stärker empfinden. Er hatte fürchterlichen Durst, seit gestern hatte er nichts mehr getrunken. Wieder spürte er den Ekel gegen sein Wesen. Wie konnte er auch nur einen Gedanken daran verschwenden der Frau, die er liebte etwas anzutun! ,,Buffy, ich muss gehen." sagte er. Sie hielt ihn am Arm fest. ,,Bitte, lass mich jetzt nicht allein!" ,,Es geht nicht anders." antwortete er sanft. ,,Ich komme nachher noch mal vorbei und sehe nach dir, in Ordnung?" Sie nickte. In ihren Augen standen Tränen. Sie jetzt allein lassen zu müssen tat schrecklich weh. 

Als er wiederkam, saß Buffy mit Willow auf dem Bett. Es brauchte einen Moment, ehe ihm die beiden erklären konnten, dass Willow dasselbe passiert war wie Buffy. Der abgeschaltete Fernseher, dann die Szene auf dem Bildschirm. Nur hatte Willow gesehen, wie sie mit einem Blitz, den sie herbeibeschworen hatte, Oz tötete. Was auch immer geschah, es betraf nicht mehr länger Buffy allein. Beide Mädchen waren total verwirrt und fertig. Er hatte Buffy das letzte Mal so gesehen, als er Jenny Calendar umgebracht hatte, eine Erinnerung, die er lieber nicht gehabt hätte. Ein Geräusch draußen alarmierte ihn. Irgend jemand hatte sie beobachtet, aber er sah gerade noch eine Gestalt in einem weiten weißen Gewand verschwinden. Den Bewegungen nach ein Vampir, und der Kleidung nach eine Frau. Er sagte nichts, beschloß aber, der Sache auf den Grund zu gehen. Irgendein Gefühl sagte Angel, dass das Mädchen der Schlüssel zu dem ganzen Problem war. ,,Wir sollten Giles anrufen." sagte er dann, den Blick immer noch zum Fenster gewandt. ,,Langsam frage ich mich, ob es auch andere erwischt. Vielleicht passiert es allen möglichen Leuten in der Stadt!?" überlegte Willow. ,,Du meinst ganz zufällig? Glaub' ich weniger. Erst ich, dann du - da steckt Methode dahinter. Und wer auch immer es ist, will uns fertig machen." ,,Das heißt, wir müssen nur rausfinden, wer sowas machen könnte und dann haben wir ihn." hoffte Will. ,,Tja, wer könnte uns wohl böse wollen?" Angel bemerkte, dass Buffy fast lächelte. Wie so oft in solchen Situationen wurde sie sarkastisch. Denn so ziemlich jeder Dämon würde alles daran setzen, um sie, die Jägerin, fertig zu machen, in welcher Weise auch immer. Aber wer kannte sie gut genug (mit Ausnahme von ihm selbst), um sie derartig verletzen zu können; um zu wissen, womit er sie und Willow quälen konnte? Buffy angelte nach dem Telefon, das sie neben ihrem Bett liegen hatte, starrte aber eine Weile darauf, als wisse sie nichts damit anzufangen. Dann wählte sie Giles' Nummer. Er schien erwartet zu haben, dass sie sich meldete, denn schon nach dem ersten Klingeln nahm er ab. Sie berichtete ihm, was geschehen war, und Giles' Stimme klang äußerst besorgt, als er sie bat, in die Bibliothek zu kommen. ,,Ich wollte dich sowieso gerade anrufen, ich denke, ich habe eine Antwort gefunden. Trefft mich in der Schule, ich erkläre euch dann die Details." ,,In Ordnung, bis gleich." Den ganzen Weg lang sagte niemand etwas. Buffy und Willow scheinen in ihre Gedanken versunken, und auch Angel war am Überlegen. Sie alle hofften einfach, dass sich durch Giles'' Entdeckung möglichst schnell eine Lösung finden ließ. 

Als sie ankamen, kam ihnen Giles entgegen. Wesley blieb, stocksteif, wie es seine Art war, am Ende des Tisches stehen. Es war auffällig, dass Angels Gegenwart ihn nervös machte. Jedesmal, wenn der Vampir auch nur in seinem Sichtfeld war, spannte er sich noch mehr an als gewöhnlich und verlor regelmäßig den Faden. Auf dem Tisch lagen mehrere Bücher, teils offen, daneben Schriftrollen, Papiere. Es musste Stunden gedauert haben, das alles durchzusehen. ,,Es handelt sich um einen Angstzauber, wenn ich die Anzeichen richtig deute." begann Giles seine Erklärung. ,,Ein auf Personen gerichteter Fluch, der meist aus Rache angewandt wird. In den Texten heisst es, dass der Fluchende ,Die Ängste des Verfluchten auf ein Sichtmedium projiziert.' Es handelt sich um eine Art Telepathie-Trick, derjenige muss also Gedanken lesen können oder eure Ängste sehr gut kennen. Das heißt: Wer auch immer es ist, hat sowohl etwas gegen Buffy wie auch gegen Willow. Desweiteren braucht er oder sie Sichtkontakt, muss sich also in eurer Nähe befunden haben, als es geschah." ,,Bleibt die Frage WER." sagte Willow. ,,Oh, das können nur so etwa 500 Typen, Dämonen und so weiter sein, denen wir beide schon Ärger bereitet haben." antwortete Buffy ironisch. ,,Könnte es sein, dass dieser... dieser jemand auch noch andere quält? Xander oder - Oz oder Giles oder ich weiß nicht wen!" Willows Stimme überschlug sich fast. ,,Das wäre durchaus möglich." erklärte Wesley. ,,Jedoch dürfen wir nicht die Suche nach den Wallensteiner Bänden vergessen. Jeden Tag, den wir sie nicht finden erhöht sich die Gefahr, das jemand anders es tut. Eventuell sollt ihr durch diese ,Attacken' von dieser Aufgabe abgelenkt werden." ,,Möglich, aber unwahrscheinlich." warf Giles ein. ,,Es scheint mir eher Rache das Motiv zu sein." ,,In jedem Fall ist die Suche nach den Büchern von zu großer Wichtigkeit, um sie aufzugeben." ,,Da geb' ich ihm ausnahmsweise mal recht." stimmte Buffy Wesley zu. ,,Wir haben schon zuviel Zeit geopfert, um die Dinger jetzt einfach sausen zu lassen. Und außerdem," sie ließ ihren Blick über die Bücherreihen gleiten, ,,sind es ja nur noch zwanzig Kirchen, die wir durchsuchen müssen." ,,Und die Bücher sind garantiert in der letzten." Xander war hereingekommen. Neben ihm Cordelia, die beiden hatten sich in der St. Patricks Church umgesehen. ,,Dürfte man den Grund dieser Spontanversammlung erfahren?" fragte Cordelia. ,,Buffy und Willow hatten erneut solche Albtraumhaften Erscheinungen." erklärte Wesley. ,,Es ist offenbar eine Art Rachezauber." ,,Nur hab ich das ganze diesmal in der Glotze gesehen." fügte Buffy hinzu. ,,Und genau das ist es, was das Fernsehen in Verruf bringt." bemerkte Xander. ,,Jedenfalls müssen wir etwas dagegen unternehmen. Auf noch so'n Erlebnis bin ich echt nicht scharf." sagte Buffy. Sie hatte sich inzwischen weitestgehend von ihrem Schock erholt, und jetzt wurde sie sauer. Nicht nur das ihr sowas angetan wurde, auch Willow musste darunter leiden. Wenn sie denjenigen, der dafür verantwortlich war, in die Finger bekäme, würde der sich wünschen, nie geboren worden zu sein. ,,Sagt mal, dieser Fluch: Kann es nicht sein, dass der auch in diesen Wälzern steht, und was man dagegen machen kann?" fragte Cordelia. ,,Genau, das ist die Idee." Willow schöpfte neue Hoffnung. Denn mit Flüchen  kannte sie sich aus. ,,Ein blindes Huhn findet auch mal ein Korn" murmelte Xander, aber Cordelia überhörte es einfach. Darin war sie unschlagbar. Sie bekam immer nur das mit, was für sie vorteilhaft war. ,,Ich habe jemanden gesehen." ließ Angel jetzt verlauten. Die Blicke richteten sich auf ihn. ,,Vorhin, als ich zu Buffy ins Zimmer gekommen bin und Willow da war. Ich hatte so ein seltsames Gefühl, jemand war da. Ich konnte aber nicht erkennen wer, sie ist zu schnell verschwunden." ,,Sie?" fragte Buffy. Angel nickte. ,,Ich konnte sie nur von hinten sehen, aber der Kleidung nach war es eine Frau." ,,Dann könnten wir es mit einer Hexe zu tun haben." überlegte Giles. Angel verneinte. ,,Es war ein Vampir." erklärte er. ,,Warum hast du in dem Moment nichts gesagt?" fragte Buffy. ,,Ich wollte dich nicht noch mehr beunruhigen." ,,Danke sehr, ich wusste nicht, dass du neuerdings wieder meinen Aufpasser spielst!" Autsch, das tat weh. Aber sie konnte es nunmal nicht leiden, wenn er ihr etwas verschwieg. Xander konnte sich ein Grinsen nicht verkneifen. Wenn Angel von Buffy eins auf die Mütze bekam, fühlte er sich einfach immer toll. ,,Hast du eine Ahnung, wer es gewesen sein könnte?" fragte Giles Angel. Der Vampir schüttelte den Kopf. ,,Leider nein. Aber sie muss es nicht gewesen sein. Ich meine, sie schien das Haus zwar zu beobachten, aber mehr auch nicht. Vielleicht sollte sie einfach im Auftrag des Bürgermeisters spionieren." ,,Es ist die einzige Spur, die wir haben. Versuchen wir etwas damit anzufangen." sagte Giles. ,,Cordelia, dein Gedanke mit den Büchern könnte uns weiterbringen, auch wenn ich nicht weiß, ob sie uns helfen." ,,Wieso denn nicht? Ich meine, wenn der Fluch drinsteht, dann..." ,,So einfach ist es leider nicht Buffy." antwortete Giles. ,,Selbst wenn der Fluch drin steht, haben die Bände wohl kaum ein Inhaltsverzeichnis. Und ich muss sie erst übersetzen. Das kann Monate dauern." ,,Und ich wollte gerade wieder optimistisch werden." Xander war sichtlich genervt. Wieso mussten es diese verflixten Dämonen auch immer so schwer machen? Keiner der Freunde bemerkte die Dame in dem langen Kleid, die am Oberlicht stand und auf ihre kleine Versammlung herabblickte. Da stand er, Angelus, den ihr diese Sterblichen entrissen hatten. Das würden sie ihr büßen, sie sollten langsam und qualvoll zugrunde gehen, das Leid erfahren, das sie verspürte, als sie ihn zum zweiten Mal verlor. Sie ging, und die Dunkelheit schien sie zu verschlucken. Sie war nicht mehr schwach, sondern so stark wie einst. Er würde bald wieder zu ihr zurückkehren. Sie freute sich schon darauf. Drusilla lächelte, als sie verschwand. 

Die Sonne ging langsam auf. Erst leuchtete der Himmel immer heller, ehe sie zu sehen war. Angel saß in einem sicheren Winkel zum Fenster und beobachtete den Sonnenaufgang. Es war zwar nicht ganz ungefährlich für ihn, aber wunderschön. Und es lenkte ihn ein bisschen von den Gedanken ab, die er sich um Buffy machte. Als sie die Bibliothek verließen, plapperte sie als sei nichts besonderes gewesen. Eine Fröhlichkeit, die sie sich selbst und den anderen vorspielte, nur wusste sie es nicht. Er verstand von derartigen Dingen etwas mehr. Er wusste, wie sich Menschen verhielten, wenn sie seelisch litten. Und Buffy versuchte es eindeutig zu verdrängen. Allein was sie ihm erzählt hatte, musste furchtbar für sie anzusehen gewesen sein. Die Vorstellung, er und sie könnten Joyce umgebracht haben drehte auch ihm fast den Magen um. Vor allem weil es ihn daran erinnerte, dass diese Vorstellung gar nicht so abwegig war, weil er unter Umständen sehr wohl dazu imstande wäre. Vorsichtig stand er auf und zog die Vorhänge zu. Den Tag über war er hier eingesperrt, es war ihm unmöglich Buffy zu helfen. Dabei war jetzt wirklich jede Hilfe nötig, denn auch Buffy konnte ihren Ängsten nicht ewig standhalten, ohne dabei Schaden zu nehmen. Auch bevor er einschlief, konnte Angel an nichts anderes denken. Doch auch er war erschöpft, und schließlich übermannte ihn der Schlaf. Und bei ihm traf der Vergleich ,schlafen wie ein Toter' wirklich wörtlich zu. Kein Atem, keinerlei Bewegung. Doch beim kleinsten Geräusch war er hellwach. Buffy war neben seinem Bett. Sie hatte ein Buch zurückgebracht, das sie sich von ihm für die Schule geliehen hatte. ,,Habe ich dich aufgeweckt? Entschuldige bitte, ich" ,,Nein, ist schon gut." unterbrach er sie. ,,Ich schlafe in letzter Zeit sowieso nicht besonders gut." ,,Genau wie ich." sie lächelte, aber nicht gerade fröhlich. ,,Hast du keine Schule?" Sie schüttelte den Kopf. ,,Nein, wegen einer Lehrertagung haben wir alle früher aus. Und da fiel mir das mit dem Buch ein und da dachte ich, ich bringe es schnell vorbei, ehe ich es wieder vergesse, du weißt ja, ich hab ständig tausend Sachen im Kopf und ..." ,,Schon klar." unterbrach er ihren Redefluss. Und wie klar es ihm war. Sie musste sich irgendwie beschäftigen, um nicht ins Grübeln zu kommen. ,,Ist Giles auch auf dieser Tagung?" Mhm." klang fast wie ein Seufzer. ,,Und Wesley?" ,, Der nicht, aber dem geh' ich aus dem Weg. Er kann mich echt mal gern haben. Für ihn habe ich auf Knopfdruck zu funktionieren, wie eine Maschine, und sagen wir mal, mit dieser Einstellung komme ich nicht sonderlich gut zurecht." Sie stand auf. ,,Ich werd' dann mal gehen..." ,,Hör mal wenn du irgendwie jemanden zum Reden brauchst, bin ich gern für dich da." sagte er. ,,Reden ist gut, aber es bringt leider nicht viel." Damit ging sie. 

Giles war so ziemlich am Ende. Er hatte sich stundenlang Snyders Vorträge zum Thema ,Disziplinlosigkeit bei Schülern' angehört, jetzt war er auf dem Weg in die Bibliothek. Er schaute auf die Uhr. Halb Zehn. Buffy würde sicher bald hier sein, eventuell hatte sie heute Erfolg gehabt und die Wallensteiner Bände gefunden. Wo war eigentlich diese Nervensäge Wesley? Er machte sich einen Tee, dann konnte er besser nachdenken. Bis jetzt war seine Suche nach Buffys Peiniger leider ergebnislos verlaufen. Er nahm einen Schluck, verbrannte sich fast die Zunge und verhinderte gerade noch, dass der Inhalt der Tasse sich über den Boden ergoss. Dann setzte er sich und begann in einem Buch zu lesen, von dem er sich Ergebnisse erhoffte. Nach einer Weile schaute er erneut nach der Zeit. Zehn Uhr. ,,Jetzt könnte sie langsam kommen." murmelte er ein wenig ungeduldig. Aber vielleicht war sie wieder in Kämpfe mit irgendwelchen Vampiren verstrickt worden. Da war es tröstlich zu wissen, dass Angel sie begleitete, denn in ihrem derzeitigen Zustand war es gut möglich, dass Buffy unaufmerksam war. Er musste jetzt erstenmal für kleine Bibliothekare, sie würde schon nicht sofort verschwinden, wenn sie in nicht gleich antraf. Gewissen menschlichen Schwächen waren auch Jäger und auch er selbst ausgesetzt. Doch als er sich die Hände wusch, beschlich ihn ein seltsames Gefühl; gerade so, als beobachte ihn jemand. Er blickte auf und direkt in den Spiegel über dem Waschbecken - und erstarrte vor Entsetzen. Das war er selbst, ja, aber mit einem Gesichtsausdruck, der von Brutalität und Bösartigkeit zeugte. Schräg hinter ihm lag Buffy, Blut floss über die Fliesen. Neben ihm, ein blutiges Messer lag auf den Armaturen und auch an seiner Hand war Blut. Entsetzt betrachtete er seine Handflächen, aber da war nichts. Er drehte sich um, aber auch hier, nichts und niemand. Jetzt fing es auch bei ihm an! ,,Verdammt noch mal, wer bist du?" brüllte er. Aber niemand antwortete. Schwer atmend sah er sich um. Er war offenbar allein, auch wenn er hätte schwören können, dass er jemanden hatte kichern hören. Er ging zurück in die Bibliothek. Dort ließ er sich in einen Stuhl fallen. Diese Vorstellung war einfach fürchterlich; die Vorstellung, dass er Buffy etwas derartiges antun könnte, seiner Jägerin, die er liebte wie eine Tochter, für die er durchs Feuer ginge! Gerade kamen Buffy und Angel herein. Er starrte sie an, mit einer Mischung aus Erschrecken und Erleichterung. Die beiden bemerkten sofort, dass etwas mit ihm nicht stimmte. War auch nicht schwer zu erkennen; er war nass geschwitzt von dem Schreck und zitterte noch immer etwas. ,,Giles, was ist denn mit ihnen?" fragte die Jägerin besorgt. ,,Ich habe - es auch gesehen. Drüben, im Spiegel auf der Toilette." brachte er heraus. ,,Das tut mir leid. Was haben sie gesehen?" Buffys Anteilnahme rührte ihn. ,,Ich möchte nicht darüber sprechen." sagte er. ,,Vielleicht ein andermal, jedenfalls nicht jetzt." Buffy nickte verständnisvoll. Angel zog leicht die Stirn kraus, wie immer, wenn er nachdachte. Normalerweise fand Buffy das total süß, aber momentan hatte sie andere Dinge im Kopf. ,,Sehen wir das ganze mal möglichst objektiv." überlegte er. ,,Bisher hatten du, Willow und Giles diese Erscheinungen. Es scheint also jemand zu sein, der weiß, dass ihr zusammen arbeitet wenn es um Buffys Berufung als Vampirjägerin geht. Das heißt aber, dass es die andern wahrscheinlich auch noch erwischt. Wir müssen zumindest damit rechnen." ,,Hattest du noch keine dieser Visionen?" erkundigte sich Buffy bei Angel. Der Vampir schüttelte leicht den Kopf. ,,Bisher noch nicht, aber vielleicht ist es nur eine Frage der Zeit, bis auch ich attackiert werde." Keine sehr angenehme Vorstellung. Jemand, der seine Ängste kannte hätte nahezu unendliche Möglichkeiten, ihn zu quälen. Wenn das nicht schon sein Gewissen von allein erledigte. Aber es ging jetzt nicht um ihn, sondern um Buffy und ihre Freunde. ,,Wir sollten langsam davon ausgehen, dass derjenige, den wir suchen, ein Vampir ist." sagte Angel. ,,Bisher wurden wir alle nur Nachts attackiert, stimmt." sagte Buffy. Langsam kehrte ihr Kampfgeist zurück. Erst sie -  und jetzt Willow und Giles. Aus ihrer Angst war Wut geworden. Wer auch immer ihren Freunden das antat, sie würde ihm ganz gewaltig in den Allerwertesten treten. ,,Also, vermuten wir mal, Angel hat recht. Könnte es die Vampirin sein, die du neulich gesehen hast?" Angel nickte. ,,Und du hast wirklich keine Ahnung, wer es gewesen sein könnte?" ,,Doch." gab er zu. ,,Wer?" bohrte sie. ,,Ich vermute, es war Drusilla." Als er das sagte, wagte er ihr kaum in die Augen zu sehen. Denn Drusilla erinnerte ihn nicht nur an eine der schlimmsten Untaten, die er je begangen hatte, sie war auch jemand, der ihn an die Zeit erinnerte, als er vorübergehend seine Seele verloren hatte und mit ihr gemeinsam Buffy unglaubliches Leid bereitet hatte. Das alles kam bei der Erwähnung ihres Namens nicht nur ihm in Erinnerung. Eine peinliche Stille entstand. Schließlich durchbrach Buffy die Stille: ,,Also, wenn sie es war, erklärte das Einiges. Auch, warum Xander, Wesley und Angel bisher verschont geblieben sind. Sie waren für sie nicht interessant. Offenbar hat sie nur ein Interesse daran, sich an denen zu rächen, die sie für die erneute  Restauration von Angels Seele verantwortlich macht. Und Xander und Wesley waren daran nicht derart maßgeblich beteiligt gewesen. Aber wer weiß schon, was in ihrem kranken Hirn vor sich geht." ,,Wenn es wirklich Drusilla ist, bleibt die Frage, wo wir sie finden." gab Giles zu bedenken. ,,Sie ist zwar wahnsinnig, aber nicht dumm. Sie wird sicherlich damit rechnen, dass wir sie suchen." Der Wächter fand langsam zu seiner Ruhe zurück. Noch immer spukte das Bild von Buffys totem Körper in seinem Kopf herum, aber er gewann die Kontrolle zurück. ,,Ich werde Willow benachrichtigen. Wir bräuchten einen ausführlichen Stadtplan. Einen von der Kanalisation können wir uns sparen, dort wird sie mit Sicherheit nicht untertauchen. Wäre einfach nicht ihr Stil." Buffy nickte. „Weder so wie sie es gemeint haben als auch im wörtlichen Sinne." ,,Für solche Bemerkungen ist doch normalerweise Xander zuständig." sagte Giles. ,,Wo ist eigentlich Wesley?" fragte Angel plötzlich. Ihm war aufgefallen, den Wächter bisher nicht gesehen zu haben, während er sonst nicht loszuwerden war. ,,Er ist bisher noch nicht aufgetaucht." antwortete Giles. ,,Hoffentlich ist im nichts passiert." fügte er noch hinzu, eher aus Höflichkeit als aus echter Sorge. ,,Glaub' ich weniger, auch Monster haben ihren Stolz. Vielleicht ist er aber auch einfach nur von einem herabfallenden Buch KO geschlagen worden." mutmaßte Buffy.  ,,Soviel Glück haben wir nicht." sagte Angel. Giles telefonierte kurz mit Willow, die ihm berichtete, auch jemanden gesehen zu haben. Die Beschreibung passte ebenfalls auf Drusilla, und Buffy wurde bei dem Gedanken, dass die Vampirin Willow auf zwei Meter nahe gekommen war, ehe sie in ein Gebüsch verschwand, ziemlich flau im Magen. Trotz allem hatte ihre Freundin nicht genau erkennen können, ob es wirklich Drusilla war, denn die Gestalt hatte im Halbdunkel gestanden. Aber Willow war ganz sicher, von ihr beobachtet worden zu sein. Buffy wünschte sich nichts sehnlicher, als diese Wahnsinnige endlich vernichten zu können. Aber von Angel erwartete sie dabei keine Hilfe. Das ging ihm einfach zu nahe. Sie konnte nicht von ihm verlangen, dass er sie eventuell sogar selbst tötete. Denn für die Jägerin stand fest, dass es sich hier um Spikes Ex-Freundin handelte. Dass sie imstande war, Leute zu hypnotisieren hatte sie ja bereits unter Beweis gestellt. ,,Also, um mal kurz was anderes anzusprechen: Die Bücher haben wir leider wieder nicht gefunden." berichtete sie Giles jetzt. ,,Glücklicherweise kommen jetzt nur noch acht Kirchen in Frage. Also werden sie sich in einer von denen befinden. Es sei denn, jemand war schon vor uns da." ,,Hoffentlich nicht. In den falschen Händen sind diese Werke äußerst gefährlich." sagte Giles. ,, Wie wollen sie die Bücher eigentlich schützen, sollten wir sie finden?"fragte Angel den Wächter." ,,Entschuldigung?" Giles verstand nicht ganz, was er meinte. ,,Diese Bücher werden sicher das Interesse einiger unangenehmer Figuren wecken, die versuchen werden, an sie heranzukommen." gab der Vampir zu bedenken. ,,Das stimmt. Wir sollten Willow fragen, vielleicht kann sie einen Schutzzauber oder so finden." überlegte Buffy. ,,Es gibt Bannzaubersprüche, aber die wirken auch nicht für alle Dämonen. Einen Universalzauber gibt es nicht." „Manchmal kannst du einen echt entmutigen." sagte Buffy zu Angel. Der zuckten entschuldigend die Schultern. ,,Ich sage nur, was ich darüber weiß. Aber vielleicht kann Willow einige Sprüche kombinieren." ,,Das Dumme ist nur, dass wir noch rankommen müssen. Gegen Menschen kann man die Dinger wohl nicht schützen, denn sonst nützen sie uns auch nichts mehr." Buffys Lebensgeister kehrten zurück. Ihre Angst war Wut gewichen und sie war voller Tatendrang.  ,,Komm Angel, nehmen wir uns noch eine von den Kirchen vor. Vielleicht haben wir sogar das Glück und finden in den Wälzern etwas, was vor diesen Erscheinungen schützt." Er konnte ihr kaum folgen, als sie aus der Bibliothek stürmte. ,,Hat dir irgend jemand einen Adrenalinschock verpasst, oder warum bist du plötzlich so aufgekratzt?" ;;Nein. Ich bin sauer. Sie wird nicht einfach damit aufhören.- Diese Traumbilder waren nur der Anfang. Glaub mir Angel, sie wird nichts unversucht lassen, um uns büßen zu lassen. Und eventuell wird sie versuchen, den Fluch rückgängig zu machen. Und das kann ich nicht zulassen." Angel lief es kalt den Rücken runter. An diese Möglichkeit hatte er noch gar nicht gedacht. ,,Sie hat sich von Spike getrennt, das heißt, sie ist allein. Und diesen Zustand mag sie nicht, das stimmt." sagte er. ,,Richtig, und deshalb müssen wir verhindern, dass sie einen Gegenzauber findet." Angel schnappte sie am Handgelenk. ,,Buffy, bitte sei realistisch. Wenn sie hier aufgetaucht ist, heißt das wahrscheinlich, dass sie schon längst einen gefunden hat." Buffy war bestürzt. daran hatte sie nicht gedacht. Aber Angel kannte Drusilla und hatte, was ihr Verhalten anging, sicherlich Recht. ,,Und wenn sie wie wir diese Wälzer sucht? Die Schriften über deren Existenz sind doch erst vor kurzem wieder aufgetaucht, oder? Dann hofft sie vielleicht, einen passenden Fluch oder Gegenfluch oder was weiß ich wie das heißt da drin zu finden?!"  ,,Das wäre äußerst unwahrscheinlich." winkte er ab. Sie wusste aber selbst, dass Optimismus hier fehl am Platze war. Drusilla würde sicherlich versuchen, ihren Gefährten Angelus zurückzugewinnen. Den Vampir, der sie geschaffen hatte. Und Buffy wusste, dass sie ihn dann sicherlich endgültig würde töten müssen. Denn Angelus würde alles unternehmen, um eine Wiederherstellung seiner Seele zu verhindern. Angel dachte offenbar dasselbe wie sie. ,,Darum sollten wir uns jetzt noch keine Sorgen machen." versuchte er sie zu trösten." ,,Du hast gut reden. Ich bin die Jägerin, ich muss mir um sowas Sorgen machen." Sie zog ein Schnütchen. Angel musste lächeln, sie sah einfach zu süß aus. ,,Also, gehen wir. Die Panik kann ich später auch noch kriegen." seufzte sie dann. Sie gingen auf einen von Sunnydales unzähligen Friedhöfen zu, auf dem sich auch eine kleine Kapelle befand. ,,Wenn man hier einen sicheren Arbeitsplatz möchte, sollte man Leichenbestatter werden." stellte Buffy fest. ,,Oder Jägerin." ergänzte Angel. Er öffnete vorsichtig die Tür der Kapelle. Drinnen war es dunkel und roch, als wäre lange schon keine frische Luft mehr hereingekommen. ,,Sieht nicht so aus, als gäbe es hier einen Lichtschalter." kommentierte Buffy. ,,Aber wozu gibt es Taschenlampen." Sie kramte in ihrem Rucksack. Angel konnte auf solche Hilfsmittel verzichten, er sah ausreichend. Langsam ging er in den hinteren Teil der Kapelle. Dort war eine Grabnische. Die kaum noch lesbare Inschrift lautete: ,Pater Antonius 1854-1889'. ,,Vielleicht sollten wir uns das hier mal genauer ansehen." rief er über die Schulter Buffy zu. ,,Du meinst, sie haben ihm die Bücher mit ins Grab gelegt?" er nickte. ,,Lässt sich leicht rausfinden, schauen wir nach." Sie nahm ein Brecheisen aus ihrem Rucksack und hebelte die Platte auf. Vorsichtig legten sie diese auf den Boden, man musste ja nicht mehr Krach machen als unbedingt nötig. Der Sarg war wohl aus einem sehr harten Holz gemacht worden, denn dafür, dass der Kerl hier schon ein Weilchen gelegen hatte war er erstaunlich gut intakt. Auch Pater Antonius' letzte Ruhestätte stellten sie auf den Boden. Als sie ihn geöffnet hatte, musste Buffy allerdings feststellen, dass der Pater ohne die Bücher darin lag. Oder was nach der Zeit von ihm noch übrig war. ,,Nichts" sagte sie enttäuscht. Angel untersuchte währenddessen die Grabniesche. Tatsächlich war deren Boden mit einer Platte versehen, die man entfernen konnte. Und darunter waren drei Bücher versteckt. ,,Könnte sein, dass ich etwas gefunden habe." Er untersuchte die Bände genauer. Tatsache, das war, was sie suchten. ,,Dann räumen wir hier noch auf und verschwinden." Buffy freute sich, dass sie diese Sucherei endlich hinter sich hatten. Nachdem sie Pater Antonius' Sarg wieder an seinen Platz gestellt und die Nische verschlossen hatten, machten sie sich auf den Rückweg zur Bibliothek. Doch die ganze Zeit sahen sich beide nervös um. Sie wurden verfolgt, das wussten sie, aber es war niemand zu entdecken. Buffy wollte sich nicht in einen Kampf stürzen; die Gefahr, dass die Bücher Schaden genommen hätten, war einfach zu groß. ,,Was glaubst du, wer es ist?" fragte sie Angel leise. ,,Das wüsste ich auch gern. Drusilla wahrscheinlich nicht, es sind mehrere." ,,Vielleicht ist sie nicht allein." mutmaßte Buffy. ,,Könnte sein." Angel sah sich wieder um, sicherheitshalber. ,,Das ist echt ein ekliges Gefühl: Du weißt, es ist einer hinter dir her, aber du weißt nicht, ob und wann er angreifen wird oder was er eigentlich von dir will." Buffys Gefühle hingen irgendwo zwischen sauer und besorgt. ,,Da du die Jägerin bist, wollen die meisten Dämonen dasselbe, wenn sie dich verfolgen." erinnerte Angel. ,,Ja, das macht die Sache schon wesentlich einfacher." Buffy strich sich eine Haarsträne aus dem Gesicht. Langsam wurde es windig. Durfte man der Wettervorhersage glauben, würde heute Nacht ein Unwetter über Sunnydale hinwegfegen. Und zu Buffys Bedauern störte das die meisten Vampire überhaupt nicht, die waren in solchen Nächten sogar meist aktiver als sonst. Irgendwie schien sie die Gewitterstimmung aufzukratzen. Um die Patrouille würde sie also nicht herumkommen. ,,Und für meine Branche gibt's da noch nicht mal Schlechtwetterzuschuss!" hatte sie neulich noch zu Willow gesagt, als sie beide sich über Buffys Berufung zur Vampirjägerin im Allgemeinen und Besonderen unterhalten hatten. Plötzlich stolperte Buffy, und hätte Angel sie nicht festgehalten, wäre sie der Länge nach auf die Schnute gefallen. ,,Pass' doch auf, wo du langläufst.“ ,,Ich war etwas in Gedanken, entschuldige.“ Angel ließ sie los und sah sie nachdenklich an. Wie schon so oft wünschte sie sich, jetzt seine Gedanken lesen zu können. Obwohl sie schon so lange zusammen waren gab es immer noch so viele Dinge, über die er mit ihr nicht redete. Anfangs hatte ihr das nichts ausgemacht, aber langsam wurde auch sie erwachsen und fragte mehr nach den Hintergründen, nach dem, was hinter diesem hübschen Gesicht war. Das Auftauchen Drusillas hatte sie beide schmerzlich daran erinnert, was er in Wirklichkeit war. Und es hatte Buffy schmerzlich daran erinnert, dass sie dies nie vergessen durfte wer er war, egal, wie sehr sie ihn liebte. In der Ferne war ein Grummeln zu hören, das angekündigte Gewitter näherte sich. „Komm schnell, die Bände dürfen nicht nass werden! rief Angel ihr zu. Er hatte seine Schritte schon ziemlich beschleunigt, aber Buffy ging eher schneller, weil sie nicht nass werden wollte als dass sie sich Sorgen um die Bücher machte. Sie war müde und hatte auf gar nichts mehr Lust als sich in ihr Bett fallen zu lassen und so lange wie möglich zu schlafen. Sie lieferte die Bücher in der Bibliothek ab (Giles stürzte sich sofort begeistert darauf) und trottete nach hause. Angels Begleitung lehnte sie ab, ihr war nach keinerlei Gesellschaft; sie wollte einfach nur missgelaunt sein und sich darin richtig wohlfühlen. Ihre Mutter war schon längst im Bett, und kaum war Buffy in der Küche, brach das Gewitter los. Gerade noch mal Glück gehabt, jetzt goss es aus Kübeln, sie war vergleichsweise trocken geblieben. Es blitzte und krachte, als würden sich sämtliche alten Gottheiten da oben eine Schlacht liefern. Die Blitze zuckten grell und der Donner folgte fast in der selben Sekunde. ,,Wie in einem Horrorfilm.” murmelte die Jägerin. Sie hatte sich noch rasch eine Tasse heißen Tee gemacht, eine Erkältung konnte sie sich jetzt echt nicht leisten. Als gerade wieder ein Blitz zuckte, sah sie zum Fenster - und direkt in Drusillas Gesicht! Vor Schreck ließ sie beinahe die Tasse fallen. Buffy stürzte nach draußen, aber die Vampirin war bereits verschwunden. Diese Kleine machte sie kirre. Fast hatte Buffy das Gefühl, die Gejagte und nicht die Jägerin zu sein. Und das war ein Gefühl, auf das sie voll und ganz verzichten konnte. Missmutig und nass ging sie wieder ins Haus. ,,Irgendwann kriege ich dich!” brummte sie vor sich hin. Sie ging in ihr Zimmer, zog sich um und schlief gleich wie ein Stein. Das Gewitter hörte sie nicht mehr. Sie bemerkte nicht einmal, das Angel in ihr Zimmer geklettert war, um noch einmal nach ihr zu sehen. Sanft gab er ihr einen Kuss auf die Stirn ehe er, beruhigt, dass es ihr gut ging, wieder verschwand. 

Willow hatte ein seltsames Gefühl. Das lag nicht allein an den gewissen Tagen im Monat. Den ganzen Weg zur Schule grübelte sie. Was auch immer passieren würde, es würde heute soweit sein. Und das war kein Gefühl, auf das jemand, der direkt am Höllenschlund lebt, sonderlich scharf ist. Sie schloß ihr Fahrrad ab und blickte sich nach ihren Freunden um. Da drüben stauchte Rektor Snyder gerade einen Schüler der ein Kaugummipapier hatte fallen lassen zusammen, Xander versuchte seine Kinnlade wieder vom Boden zu bekommen, die ihm angesichts einer neuen Schülerin heruntergefallen war - es schien alles normal zu sein. Woher kam dann dieses verdammte Gefühl? Für einen kurzen Moment wurde sie von Oz aus ihren Gedanken gerissen. Er begrüsste sie, bemerkte aber gleich ihre besorgte Miene. ,,Hey, was ist denn los?” ,,Nichts.” antwortete sie ausweichend. ,,Zumindest nichts Bestimmtes. Ich hab' einfach so ein Kribbeln im Bauch.  So, als ob heute noch was passieren würde.” „Geht mir genauso. Einfach zu unbestimmt.“ Willow lächelte. Niemand verstand sie wie Oz. Das war ein Grund, warum sie ihn liebte. Das Klingeln der Glocke erinnerte sie daran, dass sie jetzt in den Unterricht musste. Dabei hatte organische Chemie, sprich Alkane, mit ihren realen Problemen derzeit ziemlich wenig zu tun. „Methan, Ethan, Propan Butan, Pentan...“ rasselte das Mädchen an der Tafel gerade herunter. Abfragen des gelernten Stoffes. Wen interessierten schon Strukturformeln, wenn der Höllenschlund eventuell jeden Moment aufbrach oder Drusilla schon wieder irgendeine Wahnsinnstat ausheckte. Und ihr Chemielehrer ahnte davon überhaupt nichts. Der ahnte nur immer mit absoluter Sicherheit, wenn jemand seine Hausaufgaben nicht gemacht hatte. Irgendwie hatten Lehrer einen sechsten Sinn dafür. „Irgendwann bringe ich über dieses Phänomen mal ein Buch raus und werde berühmt.“ flüsterte Xander ihr zu. „Mr. Harris, warum lassen sie uns nicht alle an ihren Gedanken teilhaben?“ erkundigte sich der Lehrer. Alles klar zum Gefecht. Xander ging in Kampfstellung. „Ich denke nicht, dass ihre Äußerungen viel mit dem Thema zu tun hatten, oder?“ „Nein, eigentlich haben sie recht.“ gab Xander zu. „Aber sie wissen ja, manche Sachen sind so wichtig, dass man sie einfach gleich sagen muss.“ erklärte er dann. „Und was war so wichtig?“ langsam traten die Adern am Hals des Lehrkörpers hervor. „Ähm, ich denke nicht, dass das ihr Gebiet ist.“ „Ach nein?“ „Ich bin schon still.“ Xander rutschte etwas tiefer in den Stuhl. Die Schlacht mochte er verloren haben, aber nicht den Krieg. Und es würde eine neue Gelegenheit geben, spätestens in Geschichte. Ihm fiel allerdings auf, wie abwesend Willow war. Abgesehen davon, dass sie es sich leisten konnte, hin und wieder mal nicht aufzupassen war das einfach nicht ihre Art. Wenn er aber nicht riskieren wollte, als Nächster abgefragt zu werden musste er bis nach der Stunde warten, um sie zu fragen. Schlafende Hunde soll man ja bekanntlich nicht wecken, und er sah ein paar sehr aufmerksame Lehreraugen auf sich gerichtet die nur darauf warteten, ihn bei einer weiteren Störung des Unterrichts zu ertappen...

Als es endlich schellte, stand Willow auf wie eine Schlafwandlerin. Nach Xanders Einschätzung war sie soweit weg, wie man dies im wachen Zustand überhaupt sein konnte. „Hey, Will, was ist denn los?“ Im Rausgehen gesellte sich auch Buffy zu ihnen. „Willow, hallo, ich bin's Xander!“ „Das weiß ich doch.“ „Also, dürfte man mal erfahren, worüber du dir so tiefsinnige Gedanken machst, dass du sogar Chemie dafür links liegen lässt?“ Xander war jetzt wirklich neugierig und auch Buffy spitzte die Ohren. „Nichts, ich...“ Willow ruderte mit den Armen und versuchte den anderen ihre Lage irgendwie verständlich zu machen. „Du bist durcheinander?“ riet Buffy. Willow nickte. „Wegen dieser Sache mit Drusilla?“ fragte Xander. Erneutes Nicken. „Schön da sieht man's mal wieder.“ Xander atmete betont tief ein. „Richtige Freunde verstehen sich auch ohne große Worte.“ „Xander...“ beide Mädchen verdrehten die Augen. „Was denn?“ kopfschüttelnd ließen ihn die beiden stehn. Er verstand die Welt nicht mehr. „Was denn?“ fragte er noch mal und beeilte sich, ihnen hinterher zu kommen. „Fassen wir mal zusammen:“ überlegte Buffy.  „Drusilla ist hier. Sie scheint auf uns alle ziemlich sauer zu sein, allerdings hat sie bisher keinen angegriffen, der uns sonst irgendwie nahesteht, zum Beispiel meine Mutter. Aber wen genau greift sie an? Und Frage Nummer zwei: Wenn sie Angels Seele wieder ins Nirvana schicken will, hat sie bereits eine Möglichkeit gefunden?“ „Das zweite ist wahrscheinlicher.“ Willow dachte angestrengt nach. „Also bis jetzt ... hat sie nur die gequält, die an der Wiederherstellung von Angels Seele beteiligt waren. Und Giles. Es ist also ganz klar Rache.“ „Und warum hat sie mich bisher in Ruhe gelassen?“ fragte Xander. „Wahrscheinlich hält sie dich nicht für ... ähh... was weiss ich, jedenfalls glaubt sie wohl, du hast nichts mit der Sache zu tun gehabt.“ Buffy war erleichtert, gerade noch an einer Beleidigung vorbeigekommen zu sein. Zumindest direkt, denn dass Drusilla Xander für zu tolpatschig halten musste, war irgendwie logisch. Wer hätte das nicht? Aber als Freundin sollte man sich solche Kommentare halt verkneifen. Und er hatte auch so verstanden was sie meinte. Offiziell würde er jetzt die nächsten zehn Minuten beleidigt sein und danach war das Alles wieder vergessen. Als sie in der Bibliothek ankamen, saß Giles gerade über die Bände gebeugt. „Seine Begeisterung in Ehren, aber ich glaube, er hat glatt vergessen zu schlafen!“ sagte Xander leise zu seinen Freundinnen. Die beiden nickten. „Schon was Interessantes gefunden?“ fragte Buffy jetzt laut. „Oh, hallo Buffy.“ Giles war etwas zerstreut. „Eigentlich habe ich nichts bestimmtes gesucht. Ich habe die Bücher nur einmal durchgesehen.“ erklärte er wobei er versuchte, seine Brille daran zu hindern, von seiner Nase zu rutschen. „Wo ist eigentlich Wesley?“ fragte Willow und blickte sich um. „Das weiss ich auch nicht.“ gab Giles zu. „Ich habe ihn schon länger nicht mehr gesehen.“ „Nicht das mir das persönlich viel ausmacht, aber wie lange?“ Buffy war etwas misstrauisch. Normalerweise war Wesley berechenbarer als eine Matheaufgabe. „Seit vorgestern.“ antwortete Giles nach kurzem Überlegen. „Also das reicht, wir sollten ihn suchen.“ „Vielleicht haben wir ja Glück und er hat das Weite gesucht.“ mutmaßte Xander. „Glaub ich weniger.“ Buffy schüttelte den Kopf. „Der ist anhänglicher als eine Klette. Wenn er hier nicht auftaucht stimmt irgend etwas nicht.“ Da hatte sie Recht, das sahen auch die anderen ein. Auch wenn jeder von ihnen Wesley schon oft zum Leibhaftigen gewünscht hatte, ernst war es nicht gemeint gewesen. Buffy ging hinüber zum Telefon und wählte Wesleys Nummer. Nachdem sie es etwa zwanzig Mal hatte klingeln lassen, gab sie es auf. Sie schnappte sich ihre Tasche. „Ich muss wieder zum Unterricht. Direkt nach der Schule schau' ich mal bei ihm vorbei.“ Auch Willow und Xander mussten wieder los. „Wenn Giles nicht bald mal ordentlich ausschläft, schlag ich ihn k.o., dann muss er sich ausruhen!“ zischte Buffy ihren Freunden zu. „Erwachsene. Auf die muss man echt immer aufpassen!“ kommentierte Xander. Aber auch er machte sich Sorgen. Auf einmal macht Buffy eine Vollbremsung und ging eilig zur Bibliothek zurück. „Giles?“ rief sie. „Was ist Buffy?“ „Rufen sie bitte den Rat an. Vielleicht hat er  neue Anweisungen bekommen und ist deshalb weg.“ „Ich überprüfe das.“ versprach Giles, auch wenn er es für relativ unwahrscheinlich hielt, dass dieser korrekte Kerl ohne eine Nachricht zu hinterlassen verschwinden würde. Buffy glaubte auch nicht unbedingt daran, aber es war einen Versuch wert. Dann machte sie auf dem Absatz kehrt und beeilte sich, noch pünktlich zum Unterricht zu kommen. Auch wenn sie der Englischstunde nicht so recht folgen konnte, aber das ging den beiden anderen genauso. Xander versuchte Interesse zu heucheln indem er sich hinter seinem Buch versteckte bis ihn die Lehrerin darauf aufmerksam machte, dass er es verkehrt herum hielt. Die gesamte Klasse kicherte, und auch Buffy konnte sich ein Grinsen nicht verkneifen. Sie erntete von Xander dafür einen tödlich beleidigten Blick, aber er war momentan vorrangig damit beschäftigt diesen kleinen Patzer zu überspielen oder zumindest zu erklären. Auch wenn Lehrkörper im Allgemeinen solchen Erklärungen nicht sehr zugänglich waren, einen Versuch war es wert. 

Wesley kam langsam wieder zu sich. Das Letzte, woran er sich erinnern konnte war, dass ihn auf dem Weg zu seinem Auto irgend jemand von hinten geschnappt hatte. Sein ganzer Körper schmerzte, besonders sein Hals. Er griff hin und bemerkte die beiden kleinen Wunden an seiner Halsschlagader. „Ganz ruhig! Ruhe bewahren und nachdenken!“ befahl er sich selbst. Er war in einer alten Fabrik, soviel konnte er erkennen. Zumindest vom Baustil her. In dem Raum stand ein verbranntes Bett und auf einem Sims einige verkohlte Puppen. „Sieh mal an, er ist wach.“ Er drehte sich um. Inder Tür stand eine Dame. Sie trug ein dunkelrotem bodenlanges Kleid und hatte dunkelbraunes Haar. Der Blässe ihres Gesichts nach war sie ein Vampir. Auf dem Arm trug sie eine ebenfalls verkohlte Puppe. „Schau mal, wie traurig Miss Emily ist. Alle ihre Freunde sind tot.“ Sie streckte ihm die Puppe entgegen. „Oh, das tut mir leid.“ Irgendwie musste er die Situation entschärfen. Sie beachtete ihn gar nicht weiter und ging an ihm vorbei zu den Puppen auf dem Sims. „Alle sind sie tot.“ murmelte sie und strich über die verkohlten Kleider der Puppen. „Alle. Emily und ich sind ganz alleine. Dafür muss sie sterben.“  „Bitte, wer muss sterben?“ Sie drehte sich um. „Das Mädchen, die Jägerin, sie muss sterben.“ Sie wurde richtig wütend. „Sie hat uns wehgetan. Sie hat uns unsere Freunde weggenommen. Manchmal kann man die Einsamkeit hören, nicht wahr?“ Sie kam auf ihn zu. Wesley brach der kalte Angstschweiss aus. Sie nahm seinen Kopf und lehnte ihren daran. „Man kann sie hören. Sschh, sei ganz leise. Hörst du sie auch?“ „Ehrlich gesagt, nein.“ brachte er heraus. „Dein Herz schlägt zu laut.“ erklärte sie. „Aber nicht mehr lange. Dann wirst du alles hören, alles verstehen. Dann stört es dich nicht mehr, das kleine laute Ding.“ Sie war komplett wahnsinnig. Und wenn man nach dem gehen konnte, was er wusste, war sie Drusilla, Angels und Spikes ehemalige Geliebte. Langsam strich ihre Hand über die Wunden an seinem Hals. „Tut es noch weh?“ fragte sie. Fast schien sie wirklich Anteil zu nehmen. „Nein, es geht schon.“  „Du schmeckst so herrlich süß...“ murmelte sie. „Was wollen sie eigentlich von mir?“ fragte er. Vielleicht ließ sie sich irgendwie ablenken und tötete ihn nicht. „Du sollst mir helfen.“ erklärte sie. Sie trat zwei Schritte zurück. „Wir sind so alleine, Miss Emily und ich. Aber wir wollen nicht mehr alleine sein. Und du sollst uns dabei helfen.“ Er schluckte. „Und was konkret soll ich tun?“ fragte er. „Du wirst uns Angel zurückbringen.“ Ihre Stimme wurde schwärmerisch. „Ich bin ganz sicher, dass du das kannst. Du wirst den Spruch lesen. Du wirst ihn verstehen. Angel hat immer gesagt, ihr Wächter seid klug, ihr könnt so etwas. Und du wirst ihn aussprechen. Und dann..“ Sie fasste die Puppe an den Händen und drehte sich mit ihr im Kreis, „wird mein Angel zu mir zurückkehren. Und es wird wie früher. Er wird endlich wieder bei mir sein.“ Sie blickte ihn an wie ein kleines Kind, das um ein paar Bonbons bittet. „Du hilfst mir doch, oder?“ 

Buffy gab es auf. Nachdem sie mehrmals geklopft hatte und niemand öffnete, verschaffte sie sich auf eine etwas andere Weise Zutritt - sie knackte das Schloss. Jede andere Tür hätte sie sofort eingetreten, aber sie wollte sich keine endlosen Vorträge von ihrem Herrn Wächter anhören müssen. Drinnen sah es penibel aufgeräumt aus, keine Spuren von einem Kampf. Wenn es ihn erwischt hatte, dann nicht zu Hause. Sie blickte sich um. Vielleicht fand sie trotzdem einen Hinweis, dass er schnell weggehen musste. Dagegen sprach allerdings der komplett eingeräumte Kleiderschrank. Nein, das hier war ein Zimmer von jemandem, der jeden Moment durch die Tür kommen konnte.  Er war also nicht irgendwohin gefahren. Also war ihm etwas passiert. Und sie musste sich selbst eingestehen, dass sie sich ernsthafte Sorgen um ihn machte. Obwohl er eine Nervensäge war, sie konnte ihn nicht seinem Schicksal überlassen. Denn hier in Sunnydale war es noch weitaus besorg-niserregender, wenn jemand verschwand. Nicht selten war hier verschwunden gleich tot. Sorgsam durchsuchte sie alles. Wenn sie irgend einen Hinweis fand, wo er in der letzten Zeit hin gewollt hatte, konnte sie ihn vielleicht finden. Aber es fand sich überhaupt nichts. Sie setzte sich aufs Bett und rief Giles an. Er war noch immer in der Bibliothek. Auch er hatte nichts herausbekommen. „Wir sollten bei der Polizei nachfragen.“ überlegte Buffy. „Vielleicht haben sie sein Auto gefunden. Das stand nämlich nicht da.“ „Das wäre eine Möglichkeit, aber wenn wir davon ausgehen, dass es sich hier nicht unbedingt um ein 'menschliches' Problem handelt könnte es äußerst kompliziert werden, wenn wir die Polizei einschalten.“ „Ja, stimmt. Das Einfachste ist, Willow hackt sich in den Polizeicomputer. Ich komme in die Bibliothek.“ Damit legte sie auf. Noch ein Blick quer durch den Raum, dann verliess sie das Zimmer und schoss vorsichtig die Tür hinter sich. Glücklicherweise hatte sie das Schloss nicht beschädigt, um Einbrecher musste sie sich keine Sorgen machen. Etwas mutlos ging Buffy die Straße hinunter. Sie zog ihre Sonnenbrille aus den Haaren und setzte sie auf. Die Sonne brannte und stach in die Augen. Heute war es wirklich unverhältnismäßig heiss. Und das im Mai. Wenn sie jetzt auch noch einen Führerschein gehabt hätte und ein megacooles Cabrio wäre alles perfekt gewesen. So musste sie laufen, was ihr zwar nicht sonderlich gefiel, aber nicht zu ändern war. Als sie ankam, war die gesamte Scooby-Gang versammelt und sah nicht viel informierter aus als sie. Auch Willow hatte in den Polizeiakten nichts gefunden, was hätte weiter​helfen können. „Also, überlegen wir mal: Wo würde ein Partylöwe wie Wesley wohl hingehen?“ Xander legte die Stirn in Falten, natürlich nur bildlich gesprochen. „Wahrscheinlich nirgendwohin wo wir ihn nicht schon gesucht hätten.“ Willow gab langsam die Hoffnung auf. Die Wahrschein​lichkeit, dass Wesley Vampirfutter geworden war, war inzwischen einfach zu groß geworden. Wenn sich nicht irgendein glücklicher Zufall ereignete, würden sie ihn wohl nicht wiedersehen. „Also echt, ich kann mich damit einfach nicht abfinden!“ Cordelia war am Verzweifeln. „Buffy, du bist doch die Jägerin, warum unternimmst du denn nichts?“ „Was sollte ich denn deiner Meinung nach unternehmen?“ fragte Buffy spitz. „Wir haben doch schon überall gesucht...“ Willow saß da wie ein Häuflein Elend. „Nein, so leicht gebe ich nicht auf!“ verkündete Buffy jetzt. „Bis jetzt ist seine Leiche noch nirgendwo gefunden worden und das heisst, er kann durchaus noch leben.“ „Aber wo ist er, das ist die Preisfrage!“ Xander blickte ziemlich finster drein. „Das weiss ich auch nicht. Aber irgendwo muss er sein. Der Höllenschlund wird ihn wohl kaum verschluckt haben.“ Buffy blickte etwas verunsichert in Richtung Boden. „Oder?“ fragte sie und blickte Giles dabei fast flehentlich an. „Sicherlich nicht.“ antwortete dieser. „Wenn wir davon ausgehen, dass er entführt wurde...“ begann Oz, wurde aber sofort von Cordelia unterbrochen. „Entführung? Seit wann heisst es denn Entführung?“ ereiferte sie sich. „Cordelia, wenn er nicht tot ist, ist dies die einzige logische Möglichkeit, die noch übrigbleibt.“ erklärte Buffy. „Also, Oz, was wolltest du sagen?“ „Wenn wir davon ausgehen, dass er entführt wurde, sollten wir uns zuerst überlegen, wer daraus einen Nutzen zieht.“ „In erster Linie Ich weil er mir nicht mehr auf die Nerven geht, aber ansonsten gibt es da sicher einige.“ Buffy fühlte, wie es ihr ziemlich kalt den Rücken runter lief. „So ziemlich jeder, der Informationen über Monster, Zaubersprüche und Ähnliches braucht.“ „Und wer könnte das in Sunnydale wohl sein?“ Xander machte ein betont unschuldiges Gesicht. „So ungefähr die Hälfte der Einwohner.“ schätzte Oz. „Wenigstens haben wir eine Hälfte schon mal ausgeschlossen.“ Buffy war nicht unbedingt ermutigt von diesen Aussichten.“Ich werde mich nochmal in den möglichen Verstecken umsehen. Oz, du und Willow ihr fahrt bitte die etwas weiter entfernten Plätze ab. Bevor ihr irgendwo reingeht, ruft bitte an und sagt Bescheid, nehmt am besten Cordelias Handy mit.“ Sie wischte mit der Hand durch die Luft um Cordelias Protest gleich zu unterbinden. „Xander, du hörst dich bitte nochmal an den entsprechenden Plätzen um, ob jemand was weiss. Und Giles - “ der Wächter sah auf. „Sie gehen auf der Stelle ins Bett  und schlafen sich aus. Wenn wir Erfolg haben, werden wir trotzdem immer noch den Ärger mit Drusilla haben. Und das wird wenn sicherlich abends sein, und dann sollten sie nicht so fertig sein wie jetzt. Cordelia, du hältst hier bitte die Stellung, wenn Willow und Oz sich zu lange nicht melden, biep mich bitte an. Die Nummer steht da drüben auf dem Zettel hinter dem Bibliothekstisch.“ Damit stand sie auf. „Gehen sie auf jeden Fall schlafen. Versprochen?“ Giles nickte müde. „Dass man immer auf sie aufpassen muss.“ Buffy zwinkerte ihren Freunden zu, dann verschwand sie. So sorglos wie sie sich gerade gab war sie nicht, aber es hatte doch bewirkt, dass die Moral der anderen sichtlich hob. Giles stand auf, er war wirklich am Ende seiner Kräfte. „Ich gehe dann mal.“ murmelte er. Die anderen sahen ihm kurz nach, ehe sie in Bewegung kamen um den ihnen von Buffy gestellten Aufgaben nachzukommen. 

Ziemlich fertig saß die Scooby Gang in der Bibliothek. Keine Spur von Wesley. Auch Angel, der nach Sonnenuntergang aufgetaucht war, hatte da keine Neuigkeiten zu berichten. „Er ist einfach wie vom Erdboden verschluckt.“ Buffy resignierte langsam. „Bisher hat man seine Leiche noch nicht gefunden oder?“ erkundigte Angel sich. Buffy schüttelte den Kopf. „Nein, aber das hat nichts zu heißen. Vielleicht ist er einfach komplett aufgefressen worden. Oh Mann, wenn ich nur dran denke, dass ich ihm sowas vor ein paar Tagen glatt gewünscht hätte krieg' ich prompt ein schlechtes Gewissen.“ Willow las in den Bänden, sie versuchte sich irgendwie abzulenken. Plötzlich stieß sie einen kleinen Schrei aus. „Ich glaube, das hier könnte uns helfen.“ Sie drehte das Buch um, sodass die anderen den Spruch sehen konnten, auf den sie zeigte. „Mein Deutsch ist nicht so sonderlich gut, aber wenn ich das hier richtig verstehe ist dieser Spruch dazu da herauszufinden, ob eine Person noch lebt und wo sie sich aufhält.“ Die anderen betrachteten die Seite, aber verstehen tat keiner von ihnen das Geschriebene. „Willow, ich will dir nicht zu nahe treten aber, solltest du nicht ganz genau wissen was du tut bevor du so einen Spruch ausprobierst? Du weisst schon, Doppelgängerinnen, die aus einer andern Dimension kommen, und ähnliche nette Typen?“ Xander hatte mit Zaubersprüchen die schief gingen schon ziemlich schlechte Erfahrungen gemacht. „Das Beste wäre wir holen Giles.“ schlug Angel vor. „In Ordnung.“ Buffy stand auf und hob das Telefon ab. Sie ließ es ziemlich lang klingeln, aber niemand hob ab. „Er muss einen verdammt festen Schlaf haben.“ Aus irgendeinem Grund wurde sie misstrauisch. „Ich geh' besser zu ihm. Irgendwas stimmt hier nicht.“ Was denn?“ fragte Oz, die anderen sahen sie ebenso fragend an. „Weiss ich nicht, aber ich seh' einfach mal nach, warum er nicht abhebt. Irgendwie hab ich so ein komisches Gefühl im Bauch.“ Du hast wahrschein​lich einfach was Falsches gegessen.“ mutmaßte Cordelia. „Ich hatte mal 'ne Magenverstimmung nach Simon Flanins Party, weil der verdammte Fisch da nicht mehr ganz frisch gewesen war und..“ „Schon, gut, wir haben verstanden.“ unterbrach Xander sie. „Ich komme mit.“ bot Angel Buffy an. Die Wahrscheinlichkeit dass sie Ärger bekam war ziemlich hoch. Er kannte dieses Gefühl von dem sie gesprochen hatte und es bedeutete nichts Gutes. Sie sah ihn dankbar an. „OK, ihr haltet hier die Stellung. Willow, versuch bitte ob du nicht doch was mit diesem Spruch anfangen kannst. Wenn wir Pech haben haben wir nämlich zwei Vermisste.“ „Noch ist es etwas zu früh davon zu reden.“ warf Oz ein. „Ja, aber wir müssen damit rechnen.“ Buffy wurde sehr ernst. „Ohne Giles könnte es für uns äußerst kompliziert werden. Passt bitte genau auf.“ Sie ging zum Waffenschrank. Wo Giles den Zweitschlüssel versteckte wusste sie. Sie stattete sich noch mit der Armbrust aus und legte Kreuze und Pfähle für ihre Freunde bereit. „Heute Nacht geht's rund, das weiss ich einfach.“ sagte sie düster. Als sie und Angel die Bibliothek verließen schluckten die Zurückbleibenden ziemlich kräftig. „Ich hoffe, sie hat Unrecht.“ flüsterte Willow. 

Kurz vor Giles Tür blieb Angel stehen. „Hier riecht's nach Blut. Und zwar nach frischem.“ Buffy sah ihn unbehaglich an, sie klingelte mehrmals, aber niemand öffnete. „So Ich geh' langsam vom Schlimmsten aus.“ dann öffnete sie mit einem Dietrich die Tür. So wie es hier aussah, war Giles nicht hier gewesen. Das Bett war unbenutzt, und es war auch kein Tee aufgesetzt, was er normalerweise immer tat, wenn er nach Hause kam. „Hier war er mit Sicherheit nicht. Ich frage mich echt was das soll, sammelt da jemand Wächter?“ „Drusilla.“ murmelte Angel. „Was?“ Buffy blickte ihn verständnislos an. Er reichte ihr eine Haarspange. „Ich habe sie draußen gefunden. Giles hat sich scheinbar gewehrt, deshalb auch das Blut.“ „Woher weisst du, dass sie ihr gehört?“ „Ich rieche es.“ antwortete er knapp. „Was sollte das denn? Was hätte sie davon, Wächter zu kidnappen?“ Angel runzelte die Brauen. „Nimmst du an dass sie Wesley auch hat?“ „Könnte sein. Vielleicht kommt sie mit einem Spruch oder einem Ritual nicht zurecht, sie kann es zum Beispiel nicht lesen.“ „Also besorgt sei sich jemand, der es kann.“ „Wesley war der Aufgabe nicht gewachsen, und deshalb hat sie sich noch Giles geschnappt.“ Langsam machte die Sache für Buffy Sinn. „Es ist also sehr wahrscheinlich das beide noch leben. Zumindest Giles.“ fügte er noch hinzu. „Du meinst, sie hat Wesley aus Frust umgebracht?“ Angel nickte. „Bei ihr weiss man nie so genau, wie sie reagiert. Sie ist größtenteils wie ein Kind, Buffy. Wenn sie nicht bekommt was sie will, wird sie schnell zornig.“ „Dann sollten wir uns beeilen. Vielleicht ist es noch nicht zu spät.“ Buffy ging zum Telefon und verständigte die anderen über die Situation. „Angel, wo würde sie hingehen?“ fragte sie ihren Freund. Der schüttelte hilflos den Kopf. „Keine Ahnung, ich sagte dir doch, sie ist unberechenbar. Aber sie würde sicherlich einen Ort aufsuchen, den sie kennt. Da wäre die alte Fabrik das Wahrscheinlichste.“ „In Ordnung, sehen wir da nach. Aber Oz und Willow haben da doch schon nachgesehen.“ „Wenn sie sich gut versteckt hatte war es so gut wie unmöglich sie zu bemerken. Sie ist zwar wahnsinnig, aber gerissen.“ wandte Angel ein. Buffy nickte, sie wirkte etwas gedankenverloren.“Könntest du sie töten?“ fragte sie Angel leise. Der Vampir sah auf den Boden. Seine Stimme klang fast schon verzweifelt. „Ehrlich Buffy, ich weiss es nicht. Ich weiss nicht, ob ich ihr auch noch das Leben nehmen kann.“ „Schon gut, ich habe verstanden. Ich werde das garantiert nicht von dir verlangen.“ Dann machten sich die beiden auf den Weg zur Fabrik. Buffy versuchte möglichst sich zu konzentrieren, aber sie war innerlich fürchterlich aufgekratzt. Was, wenn Drusilla wieder ihre Psycho-Tricks anwandte? Wie sollte sie sich bloß dagegen zur Wehr setzen? Giles hätte eventuell eine Antwort darauf gewusst, aber er konnte ihr im Moment nicht helfen. Als sie in Sichtweise der Fabrik kamen schluckte Buffy leicht. „Jetzt ganz leise!“ flüsterte Angel. „Sie rechnet doch garantiert damit, dass wir hier auftauchen.“ antwortete Buffy. „Aber sie weiß nicht wann. Das Überraschungsmoment ist also auf unserer Seite.“ erklärte Angel. Buffy griff in ihre Tasche und zog einen Holzpflock hervor. Als sie eintraten, war es still wie in einem Grab. Buffy sah Angel fragend an, doch der schüttelte den Kopf. Er hörte auch nichts, und das war nicht gerade ein gutes Zeichen. „Buffy!“ rief auf einmal eine Stimme. Da saß Wesley auf einem Stuhl und sah ziemlich lädiert aus.“Geh keinen Schritt weiter!“ warnte er, aber es war bereits zu spät. Unter ihnen brachen die Dielen ein und sie krachten zwei Meter tiefer auf den Boden. Buffy war weg, sie war mit dem Kopf auf einen Betonbrocken gefallen und hatte das Bewusstsein verloren. Angel war ebenfalls benommen, aber der Geruch von Buffys Blut alarmierte ihn. Sie musste sich verletzt haben und hatte noch keinen Mucks von sich gegeben. Er beugte sich über sie. Ihre Augen waren geschlossen und über ihre Stirn rann Blut. Zum Glück schien es nicht sehr stark zu bluten, aber eine Gehirnerschütterung hatte sie sicher. „Buffy.“ Er stupste sie sanft an. Sie stöhnte und rollte leicht mit dem Kopf. Angel war unendlich erleichtert als sie die Augen aufschlug. „Beweg dich nicht. Ich suche Wesley und Giles, wir müssen dich so schnell wie möglich ins Krankenhaus schaffen.“ „Nein, mir geht es gut. Bitte, hilf mir aufstehen.“ „Nein!“ er schüttelte entschieden den Kopf. „So ein Schlag auf den Kopf könnte üble Folgen für dich haben.“ Vorsichtig legte er sie sie so hin, dass sie sich etwas ausruhen konnte. Besorgt horchte er. Wenn Drusilla sie jetzt überraschte war sie ihr hilflos ausgeliefert. Angel kletterte nach oben. Wesley saß noch immer auf dem Stuhl, er war mit Handschellen gefesselt und konnte sich nicht rühren. So schnell es ging befreite er den Wächter. „Wo ist sie?“ fragte er. Wesley schüttelte verzweifelt den Kopf. „Ich weiss es nicht. Ich weiss überhaupt nicht mehr, ob ich meinen Augen trauen soll. Sie verwirrt meine Sinne ständig, manchmal weiss ich nicht mal wo oben und unten ist.“ Er hatte Probleme mit dem Gehen, seine Beine waren von dem langen Sitzen wie Gummi. „Und Giles?“ Angel sah Wesley fragend an. „Ich habe Schreie von nebenan gehört. Ich könnte mir vorstellen, dass er es war.“ „Gehen sie bitte da rüber und achten sie darauf, dass nichts und niemand Buffy zu nahe kommt.“ wies Angel ihn an. „Und was mache ich, wenn sie hier auftaucht?“ „Schreien.“ war die knappe Antwort, dann begab Angel sich auf die Suche nach Giles. Als er den Raum betrat war es einfach zu ruhig. Giles hing förmlich auf dem Stuhl, von sitzen konnte man hier nicht mehr sprechen. Nur die Fesseln hielten ihn noch aufrecht, und wäre der Stuhl nicht so schwer gewesen, wäre er sicherlich umgekippt. „Giles!“ rief Angel. Der jedoch antwortete nicht, wahrscheinlich war er bewusstlos. Angels erster Gedanke war selbstverständlich ihn loszubinden, aber irgendein seltsames Gefühl hielt ihn davon ab. „Ich wusste dass ihr kommt.“ sagte eine Stimme aus dem Dunkel. Dank seiner scharfen Augen erkannte er Drusilla. Sie kam herübergeschlendert und legte die Arme um Giles. „Er will mir nicht helfen.“ erklärte sie fast weinerlich. „Der andere schon, aber er kann es nicht. Und der hier...“ sie strich gedankenverloren mit dem Zeigefinger über Giles' Wange, „will mir nicht helfen. Er ist stark geworden. Das letzte Mal hat er geantwortet.“ Angel wandte den Kopf ab, die Erinnerung an diesen Vorfall liess es ihm fast übel werden. „Bald wirst du wieder zu mir zurückkehren.“ erklärte sie verträumt. „Drusilla, lass ihn gehen, sonst töte ich dich.“ drohte er. Sie schreckte zurück denn sie merkte, dass es ihm ernst war. „Du solltest vielleicht besser nach IHR sehen.“ „Buffy? Was ist mit ihr?“ erschrocken wollte er schon hinübergehen ehe ihm klar wurde, dass sie bluffte. „Hier ist sonst niemand. Keine Spielchen, lass uns gehen!“ Sie sah die Wut in seinen Augen und lächelte. Es erinnerte sie an vergangene Zeiten. Langsam ging sie auf ihn zu. Traurig suchte sie in seinen Augen das Begehren von früher. Aber es war erloschen. Angelus hatte sie begehrt, und Angel hatte in ihr immer das bemitleidenswerte Wesen gesehen für dessen Zustand er verantwortlich war. Doch sie war aus diesem hilflosen Zustand herausgetreten. Sie selbst hatte alles zerstört. So durfte es einfach nicht enden. „Wenn du nicht zu mir zurückkehrst, werde ich sterben. Willst du mir schon wieder das Leben nehmen?“ Das war ihre schärfste Waffe. Sein schlechtes Gewissen verschaffte ihr hier einen Vorteil. „Mein Angel...“ flüsterte sie leise. „Du hast mich zu dem gemacht was ich bin. Weisst du noch als ich Spike brachte? Wie eifersüchtig du warst. Und wie er dich angesehen, dich vergöttert hat. Wir waren so glücklich. Lass es wieder so sein!“ Fast flehte sie. Angel sah auf dem Tisch eine alte Pergamentrolle. Das musste der Spruch sein! Er wollte darauf zugehen aber sie vertrat ihm den Weg. Mit der rechten Hand hielt sie Giles Kopf fest. „Wenn du noch einen Schritt machst töte ich ihn!“ zischte sie. Angel zuckte mit den Schultern. „Das ist mir gleich. Aber Buffy wirst du nichts tun. Dafür sorge ich.“ Giles' Gesicht nahm einen entsetzten Ausdruck an. Angel schien wirklich bereit zu sein ihn zu opfern. Drusillas Gesicht nahm einen ungläubigen Ausdruck an. Doch dann breitete sich ein Lächeln auf ihrem Gesicht ausführlichen „Nein, du opferst ihn nicht. Du willst nur Zeit gewinnen!“ „Bist du dir sicher Dru? Glaubst du, ich würde ihn nicht opfern, wenn ich damit Buffy rette? Und mich selbst? Deine Spielchen funktionieren nicht. Geh, und das schnell. Denn wenn du ihn tötest hast du keinen mehr den du vor dich stellen kannst. Dann bist du schutzlos. Vollkommen alleine.“ Sie sah unsicher auf den Boden. „Allein...“ murmelte sie. Plötzlich veränderte sich ihr Gesicht zum Vampir. Wütend knurrend schleuderte sie Giles gegen Angel, schnappte sich die Pargamentrolle und verschwand so schnell sie konnte. „Wir sehen uns wieder!“ kündigte sie noch an. Giles konnte zwar allein aufstehen, war aber wie Wesley reichlich wackelig auf den Beinen. Angel musste ihn stützen. „Wie geht es Buffy?“ erkundigte er sich als Allererstes. „Sie ist schwer gestürzt. Wir müssen sie auf der Stelle ins Krankenhaus bringen. Aber was ist mit ihnen?“ Giles schüttelte den Kopf. „Mir geht es gut. Buffy ist jetzt das Wichtigste. Wo ist sie?“ „Sie liegt dort drüben.“ Angel ging voraus, Giles folgte ihm, hielt sich aber immer noch den Kopf. Drusillas Psychotricks waren nicht ohne Nebenwirkungen. Wesley stand neben dem Loch in dem Buffy lag und blickte ziemlich hilflos drein. „Ich hole sie hoch. Warten sie hier und helfen sie sie rauszuziehen.“ wies Angel die beiden an. Er stieg vorsichtig hinunter, um keine weiteren Einstürze zu riskieren. „Angel?“ murmelte Buffy. „Wo sind Giles und Wesley?“ „Sie stehen oben, es geht ihnen gut. Wir bringen dich ins Krankenhaus, ganz ruhig.“ „Was ist mit Drusilla?“ fragte sie matt. „Sie ist fort. Wir finden sie schon, du bist jetzt erstmal wichtiger.“ Er nahm sie auf den Arm. „Angel?“ „Ja?“ „Ich kann dich nicht sehen. Warum ist es so dunkel?“ Angel wechselte einen entsetzten Blick mit Giles und Wesley. „Du hast sicherlich einen Schock durch den Schlag auf den Kopf.“ rief Giles herunter. „das ist nur vorübergehend.“ beruhigte Angel sie. „Nicht unbedingt, manchmal..“ wollte Wesley erklären, bekam aber einen Rippenstoß von Giles, der ihn zum Schweigen brachte. Angel reichte Buffy nach oben, und sie legten sie vorsichtig auf den Boden, bis auch der Vampir aus dem Krater gestiegen war. Er hob Buffy wieder auf, Giles oder Wesley hätten sie in ihrem Zustand nicht tragen können, die waren genug damit beschäftigt, selbst auf den Beinen zu bleiben. „Überlegen wir schon mal, was wir den Doktoren sagen warum sie hier war.“ schlug Giles vor. Angel hörte es nicht einmal, er war ganz auf Buffy konzentriert. In ihrer Verfassung konnte jede Erschütterung zuviel für sie sein. Was wenn ihre Blindheit doch nicht nur vorübergehend war? Aber das sollte er ihr besser nicht sagen. Sie durfte jetzt nicht verunsichert werden. „Ich habe mir schon öfters gewünscht dass du mich auf Händen trägst. So hatte ich mir das nicht vorgestellt.“ bemerkte sie in dem Versuch, ihre Angst zu überspielen. „Das wird schon wieder.“ versicherte er. 

Als sie im Krankenhaus ankamen herrschte dort gerade ein fürchterlicher Tumult. Es hatte einen schlimmen Autounfall mit ungefähr acht Schwerverletzten gegeben, und es dauerte eine Weile bis sich jemand Buffys annahm. Zum Glück konnte ihnen der Arzt versichern, dass Buffy ihr Augenlicht innerhalb der nächsten Tage zurückgewinnen würde, doch dann war er auch schon wieder weg. Alle hier waren fürchterlich überarbeitet und hektisch, und Giles und Wesley hatten Glück, dass jemand Zeit fand, sich um sie beide zu kümmern. Giles erklärte, Buffy habe sich in der Fabrik umsehen wollen,dabei musste es zu diesem Unfall gekommen sein. Ihre Verletzungen rührten von der Rettungsaktion her. Der Arzt tadelte sie zwar, weil sie keine professionelle Hilfe gerufen hatten, aber er hatte zu wenig Zeit für einen längeren Vortrag. Buffy sollte noch für ein paar tage im Krankenhaus bleiben. Giles versprach, ihre Mutter zu verständigen, Angel blieb noch bei ihr, Wesley verdrückte sich unauffällig. Er hatte mehr als nur ein schlechtes Gewissen. Er hatte Drusilla erst auf Giles gebracht. Aus Feigheit hatte er ihr alles verraten, was sie wissen wollte, sie hatte ihn gar nicht erst bedrohen müssen. Sein Hals schmerzte trotz des Verbandes immer noch, und er konnte sich nur schwer auf den Beinen halten. Während er nach Hause ging, blickte er sich ständig um aus Angst, erneut von ihr geschnappt zu werden. Denn dieses Mal würde sie ihn zweifelsfrei töten. Jedes noch so leise Geräusch ließ ihn herumfahren und jagte ihm einen eiskalten Schauer über den Rücken.

Inzwischen war auch Joyce Summer im Krankenhaus angekommen. Giles hatte sie nicht begleiten können, dazu war er selbst zu fertig. Er war nach hause gegangen, während Buffys Mutter so rasch sie konnte hierher gekommen war. Angel saß an Buffys Bett und unterhielt sich mit ihr. Er wollte sie nicht in Panik geraten lassen. Joyce öffnete vorsichtig die Tür. „Buffy?“ „Mom!“ Buffy richtete sich im Bett auf, Angel drückte sie sanft zurück in die Kissen. „Der Arzt hat gesagt, du musst liegen bleiben.“ erinnerte er sie sanft. „Kleines, wie geht es dir?“ fragte ihre Mutter. „Ich kann nichts sehen und bin total erschöpft, aber sonst ist alles in Ordnung.“ „Laut den Ärzten ist die Blindheit nur vorübergehend.“ wandte Angel gleich ein, um Joyce nicht unnötig aufzuregen. „Wie ist das denn passiert?“ fragte sie jetzt. Betretenes Schweigen war die Antwort. Keiner der beiden wollte ihr den Unfallhergang erklären, wie sollte man einer Mutter klar machen, dass ihre Tochter sich nicht unbegründet in diese Gefahr begeben hatte? Und dass Drusilla hier in Sunnydale wütete würde sich sicherlich auch nicht gerade positiv auf ihre Gemütslage auswirken. „Ich bin auf Patrouille gestürzt... in ein Loch ... naja, und durch den Schlag auf den Kopf...“ versuchte Buffy dann eine Erklärung. „Und was war mit Mr. Giles?“ „Er hat mich rausgeholt, deshalb ist er so fertig.“ Buffy log ihre Mutter nicht gern an, aber wenn sie die Wahrheit gesagt hätte, wäre sie sicher in Panik ausgebrochen. „In Ordnung.“ Joyce setzte sich an Buffys Bett. „Ich werde noch etwas hier bleiben, und morgen hole ich dich ab. Kann ich sonst irgendwas tun?“ Buffy schüttelte leicht den Kopf. „Nein, danke, ich hab' alles was ich brauche. Hey, mir geht's gut, ich kann in Kürze wieder sehen, naja, und dann,mal schauen.“ plapperte sie los. Dann verstummte sie betreten. Eigentlich hatte sie fürchterliche Angst. Sie hatte gehört, wie ihre Mutter sich setzte, das leise Rascheln der Bettlaken, hatte gespürt, wie das Bett sich senkte. Sicher blickte Mom ihr jetzt direkt ins Gesicht - aber sie konnte es nicht sehen. „Du solltest ihr sagen dass... „ erinnerte Angel sie. Die Jägerin nickte. Sie setzte sich gerade und nahm die Hand ihrer Mutter. „Mom, wenn eine Frau auftaucht, die du nicht kennst - mit langen dunklen Haaren, dann lass sie auf gar keinen Fall rein.“ „Aber wieso denn Schatz, ich verstehe nicht.“ „Tu's nicht. Sie ist ein Vampir. Und es kann sein, dass sie versucht bei uns reinzukommen. Bitte sie auf gar keinen Fall herein, was immer sie dir erzählt. Verspricht du mir das?“ Joyce Summers nickte verwirrt. „Ich verspreche es dir, aber wieso...“ „Das kann ich dir auch nicht erklären. Es ist einfach so. Sie versucht, mich fertig zu machen.“ Joyce bemerkte nicht, wie betreten Angel dreinschaute. Siwe ahnte ja nicht, dass er sich in gewisser Weise für dis alles hier verantwortlich fühlte. Denn er hatte Drusilla letzten Endes auf die Menschheit losgelassen. „Ich  versuche sie zu finden.“ murmelte er nur noch. Er musste hier einfach raus. Rasch gab er Buffy einen Kuss auf die Stirn, dann hörte sie, wie er ging. Obwohl Mom an ihrem Bett saß, fühlte sie sich irgendwie verlassen. Buffy konnte nichts sehen. Und Joyce wäre nie auf die Idee gekommen sich umzudrehen und aus dem Fenster zu schauen. Denn dort stand Drusilla, und war zwischen Verzücken über Buffys Zustand und dem Hass auf sie hin und her gerissen. 

Angel ging nervös die Straße entlang. Er hatte Angst, aber das hatte er Buffy gegenüber lieber nicht erwähnt. Angst um seine Seele. Denn Drusilla würde nichts unversucht lassen, um sie ihm zu nehmen, jetzt da sie entdeckt hatte, dass dies möglich war. Und sie würde nicht locker lassen, das wusste er. Aber es musste doch einen Weg geben. Irgendeinen, um den Fluch aufrecht zu erhalten. Giles! Er war der Einzige, der eventuell wusste, was das für ein Spruch war, mit dem Dru ihn in sein früheres Ich zurückzuverwandeln hoffte. Obwohl er den Wächter (oder auch Exwächter) nur ungern störte, zählte jede minute. Er hatte die Wahl zwischen drei Möglichkeiten: erstens dass Drus Zauberspruch nicht funktionierte, zweitens zu versuchen einen Schutz davor zu finden, und der dritte Weg... er hätte sie töten müssen. Endgültig. Um seine Seele zu retten hätte er Sie ein weiteres Mal töten müssen. Er war sich nicht sicher ob er das konnte, aber er musste es in Erwägung ziehen. Als er bei Giles klopfte, öffnete dieser sofort. Offenbar hatte er nicht schlafen können. „Angel, was gibt es?“ Ist irgendetwas mit Buffy?“ „Nein, ihr geht es gut.  Aber ich brauche ihre Hilfe. Ich muss wissen ob Drusilla eventuell Erfolg hat und ob man etwas dagegen tun kann.“ Giles las die Angest im Gesicht des Vampirs. Todesangst. Denn Angel würde sterben, wenn er seine Seele verlor, und Angelus würde wieder auferstehen. Giles war fest entschlossen, Buffy davor zu bewahren, dies alles noch einmal durchzumachen. Er machte eine Handbewegung um Angel zu bedeuten einzutreten. „Es gäbe die Möglichkeit in den Wallensteiner Bänden nachzusehen. Denn meine anderen Bücher werden, was dieses Thema anbelangt, wohl nicht sehr aufschlussreich sein.“ überlegte er, als sie ins Wohnzimmer gingen. Dort lagen die Bände bereits aufgeschlagen. „Ich habe sie bereits durchzusehen begonnen.“ erklärte Giles die auf dem Tisch liegenden Bücher. „Ich hatte einfach nur gehofft irgendetwas zu finden, was uns weiterhilft.“ „Dummerweise kann ich kein Deutsch.“ bekannte Angel. „Ach so...“ Der Bibliothekar legte die Stirn in Falten. „Vielleicht sollten sie sich um Drusillas Original kümmern. Wenn sie mir den Spruch bringen könnten, wäre dies sehr hilfreich. Und es wird uns hoffentlich etwas Zeit verschaffen.“ Angel nickte. Er wollte gerade gehen, dann drehte er sich noch einmal um. „Buffy kann übrigens morgen schon wieder nach hause. Die Ärzte haben gesagt, dass sie in ein paar Tagen wieder sehen kann.“ Giles atmete erleichtert aus. „Danke.“ sagte er noch, ehe Angel ging. Es würde bald hell werden, er hatte also nur die Möglichkeit die Orte zu überprüfen, die über die Kanalisation erreichbar waren. Gegen zwölf Uhr mittags musste er aufgeben. Er war einfach zu erschöpft, um es wenn nötig mit Drusilla aufzunehmen. 

Als er die Villa erreichte und aus dem Keller hochstieg, hatte er das Gefühl, das jemand da war. Vorsichtig und leise schloss Angel die Tür, ehe er in Richtung des Kaminzimmers ging.  Giles stand da und kam sich offensichtlich etwas verloren vor. Angel räusperte sich und der Bibliothekar fuhr herum. „Oh, ich hatte sie nicht kommen gehört.“ „Ich war nicht sicher wer hier war. Gibt es irgend etwas wichtiges?“ Giles nickte ernst.“Buffy, sie... hatte eine Panikattacke. Sie hat um sich geschlagen und geschrien, offenbar aufgrund eines Albtraumes.“ „Drusilla.“ murmelte Angel düster. „Das nehme ich auch an.“ bestätigte Giles. „Jedenfalls ist sie unter Beruhigungsmittel gestellt worden und muss nun doch länger im Krankenhaus bleiben.“ „Wo Drusilla sie leicht findet und auch zu ihr ins Zimmer kann.“ Langsam reifte in Angel die Entscheidung, dass er keine andere Wahl haben würde, als sie zu töten. „Ich werde bei Sonnenuntergang zu ihr gehen, damit sie nicht alleine ist.“ versprach er. „Einverstanden.“ Giles rieb seine Augen, auch er war erschöpft. „Bis jetzt haben meine Nachforschungen noch nichts ergeben.“ musste er Angel leider mitteilen. „Wir sollten alle noch etwas ausruhen bevor die Sonne untergeht.“ Angel sagte dies nicht ohne eine gewisse Vorahnung. Giles nickte, auch er hatte ein ungutes Gefühl.

Nachdem der Bibliothekar gegangen war, ging auch Angel zu Bett. Doch besonders viel Schlaf fand er nicht. Er musste die ganze Zeit an Buffy denken und was sie jetzt wohl gerade tat. Daliegen, wie er, allein und in völliger Dunkelheit. Wie sie sich wohl fühlte. Schließlich schlief er doch ein. Was er träumte war äußerst beunruhigend, wie immer, wenn die Psyche Sachen, die sie belasten, in einem Traum zu verarbeiten versucht. Und wie so oft konnte er sich nach dem Aufwachen nicht daran erinnern, was konkret er geträumt hatte. Trotzdem war er beunruhigt und es regte ihn noch mehr als zuvor auf, dass er nicht einfach zu Buffy gehen und sie trösten konnte, wie jeder normale Freund es gekonnt hätte. Und er? Er saß hier rum und tat sich selbst leid. 

Willow saß neben Buffys Bett. Ihre Freundin schlief, und sie wollte sie nicht wecken. Schließlich öffnete Buffy die Augen, aber sie waren vollkommen leer und Willow wurde klar, dass sie noch immer nicht im Stande war, etwas zu sehen. „Wer ist da?“ fragte sie jetzt. „Ich bin es, Willow.“ sagte sie. „Hi, schön dich ...“ sie brach ab. 'zu sehen' hatte sie sagen wollen. „Also, was gibt es Neues?“ fragte sie betont sorglos. „Xander hat Mister Raggets, den neuen Biolehrer, schon halb in den Wahnsinn getrieben. Mister Raggets meinte, er hätte noch nie soviel Dummheit in einem Menschen vereint gesehen.“ „Mister Raggets?“ fragte Buffy. „Ach so, das weißt du ja noch gar nicht.“ Willow hätte sich Ohrfeigen können. Natürlich hatte Buffy keine Ahnung. „Unsere alte Biologielehrerin ist umgebracht worden. Vampire, vermutet Giles zumindest.“ erklärte sie dann. „Unser Lehrerkollegium wechselt häufiger als die Typen vom College ihre Freundinnen.“ bemerkte Buffy. Willow lachte fast übertrieben. „Ja, das stimmt. Je älter die Typen sind, um so eher denken sie, sie könnten mit uns Mädchen von der Highschool machen was sie wollen! Ähh ich meine....“ sie wurde verlegen und sah auf den Boden. Eben war ihr eingefallen, dass Buffys Freund noch wesentlich älter war. „Weisst du schon, wann du gehen  darfst?“ wechselte sie absolut unauffällig das Thema. „Ich denke heute mittag. Mom wird mich abholen. Sie wollen noch einige Untersuchungen machen.“ Buffys Stimme war während sie sprach immer leiser geworden. Willow verstand, dass sie am liebsten sofort von hier verschwunden wäre. „Ich muss gehen.“ erklärte sie dann. „Ich wollte nur noch schnell sehen, wie's dir geht, aber  Giles braucht noch meine Hilfe in der Bibliothek. Du weisst ja, wegen Drusilla.“ Sie legte den Kopf auf die Seite. Buffy nickte nur abwesend, Willow war sich nicht sicher, ob sie ihr überhaupt richtig zugehört hatte. „Also, ich geh dann mal.“ Sie stand auf, wenn auch etwas unsicher, ob sie jetzt wirklich gehen sollte. Irgendwie hatte sie das Gefühl, dass Buffy sie jetzt nötiger brauchte als Giles. „Soll ich vielleicht noch etwas bleiben, weisst du, wenn du nicht willst dass ich gehe, dann bleib' ich einfach noch ein bisschen hier.“ Buffy schüttelte den Kopf. „Nein, ist schon in Ordnung, geh nur. Ich bin sicher, dass Mom gleich kommt und mich abholt. Die dürften hier jetzt langsam mit ihren ganzen Tests fertig sein, zumindest hoffe ich das.“ Kaum stand Willow in der Tür, traf sie auf Mrs. Summers, die ihre Tochter gerade abholen wollte. Irgendwie erleichterte das sie ungemein, fand zumindest Willow, als sie zum Hauptportal des Krankenhauses raus ging. 

Als sie daheim ankamen, half Joyce als erstes Buffy aus dem Wagen. Sie war noch immer ziemlich wackelig auf den Beinen, aber die Ärzte hätten auch im Krankenhaus nicht mehr für sie tun können. „Es ist körperlich soweit alles in Ordnung mit ihrer Tochter.“ hatte ihr der behandelnde Arzt versichert. „Ihre anhaltende Blindheit scheint psychologischer Natur zu sein. Als gäbe es etwas, dass sie unbewusst auf gar keinen Fall sehen wolle. In gewohnter Umgebung wird sie hoffentlich soweit kommen, dass sie bald wieder sieht.“ Aber ihre Tochter unsicher da stehen zu sehen, weil sie nicht genau wusste, wo die Haustür war, fand sie irgendwie doch sehr erschreckend. Sie hatte sich damit abfinden müssen, dass Buffy Vampire jagte. Aber in ihrem jetzigen Zustand war sie eher die Beute als die Jägerin. Sie nahm ihr Tochter am Arm und führte sie zur Tür. Als sie drinnen waren, tastete Buffy sich hoch in ihr Zimmer. Sie musste sich erst einmal mit diesem Raum vertraut machen, wenn er absolut dunkel war. Sie wusste zwar ungefähr wo alles stand, aber es nicht genau sehen zu können machte sie halb wahnsinnig. Als sie gegen den Spiegel stieß, fiel das Tuch herunter, das Angel darüber gelegt hatte. Sie konnte es rascheln hören als es zu Boden fiel. Erinnerungen flammten in ihr hoch, an die schrecklichen Bilder, die ihr dank Drusilla nicht mehr aus dem Kopf gingen. Als sie sich ans Fenster getastet hatte, spürte sie die Sonne auf ihrem Gesicht. Aber selbst jetzt, wo ihr die Sonne direkt ins Gesicht schien, konnte sie nicht den kleinsten Lichtstrahl sehen. Vorsorglich schloss sie die Augen. Sie sah zwar nichts, aber direkt in die Sonne zu blicken war sicherlich trotzdem keine so besonders gute Idee. Sie kramte in ihrer Kommode und es dauerte eine Weile, bis sie gefunden hatte, was sie suchte: Ihre dunkle Sonnenbrille. Sie wollte nicht dass jeder gleich sah, was für ein blindes Huhn sie war, und außerdem hatte der Arzt sie ermahnt, ihre Augen unbedingt zu schützen. In Kürze würde die Sonne untergehen. Und es gab einen guten Grund für sie, den Sonnenuntergang sehnsüchtig zu erwarten. Und einen, ihn zu fürchten. Denn auf einen weiteren Besuch Drusillas war sie alles andere als scharf. Unten klingelte es. „Buffy, Besuch für dich!“ rief ihre Mutter von unten. Dem Gepolter auf der Treppe nach zu urteilen war es Xander, und als er hereinkam roch sie sein Aftershave Komisch was man so alles mitbekam, wenn man nichts sah. „Hi Xander.“ „Ähh, woher weisst du dass ich es bin?“ fragte er etwas verdattert. „So wie du trampelt keiner.“ „Tja, wir alle haben unsere Merkmale. Ach, übrigens, die Sonnenbrille steht dir.“ sicherlich grinste er jetzt. „Ich wollte einfach mal nach dir schauen. Du fühlst dich sicher nicht unbedingt super, oder?“ Buffy war gerührt, dass er so an sie dachte. Sie setzte sich auf ihr Bett und bat ihn, auch Platz zu nehmen. „Wenn ich sehen könnte wo ein Stuhl steht, würde ich ihn dir anbieten.“ sie lächelte etwas gequält. „Übrigens, Willow meint, eine Möglichkeit gefunden zu haben um zu verhindern, dass Drusilla Angel wieder in diesen unangenehmen Typen verwandelt,  den wir schon mal kennengelernt haben.“ Buffy saß plötzlich kerzengerade, als sei sie elektrisiert worden. „Wirklich? Das wäre unglaublich! Oh Xander, du ahnst gar nicht, wie mich das erleichtern würde!“ Xander nickte. Er wusste wie sehr sie das freuen würde, deshalb hatte er es gesagt. Er war immer noch nicht sonderlich gut auf Angel zu sprechen, aber Buffy so niedergeschlagen zu sehen ertrug er auch nicht. 

Ungefähr zwei Stunden später, kaum das die Sonne untergegangen war, stand Angel vor der Tür. Buffy konnte sich Xanders Gesicht vorstellen als der Vampir zur Tür hereinkam. Angel kam zu ihr herüber und seine Stimme klang besorgt, als er sich  nach ihrem Befinden erkundigte. „Ich fühle mich soweit wohl, ich sehe nur nichts.“ beschwichtigte sie. „Buffy!“ Xanders Ton klang leicht tadelnd. „Wem willst du hier etwas vormachen? Dir oder uns?“ „Xander hat recht.“ stimmte Angel zu. „Du kannst mir nicht erzählen, dass du keine Angst hast. Das hätte jeder.“ „Tja, nur dass jeder andere nicht Drusilla am Hals hat!“ bemerkte Buffy bitter. Dann stand sie auf. „Wir sollten zur Bibliothek gehen und schauen, wie weit Willow und Giles sind.“ sagte sie in einem äußerst bestimmten Ton. Während sie unterwegs waren klärte sie Angel auf. „Willow meint es wäre ziemlich gefährlich.“ warf Xander ein, um sie in ihrem überschwänglichen Optimismus etwas zu bremsen. „Und, wüsstest du eine bessere Lösung? Wir können nicht warten, bis sie ihr Ziel erreicht hat!“ Buffy wurde wütend. Angel und Xander war klar, dass sie nur so launisch war,weil sie Angst hatte. Jetzt wäre sie beinahe über den Bordstein gestolpert. Endlich nahm sie Angels Hilfe an und ergriff seinen Arm. Den Rest des Weges sagte sie nichts mehr, und ihr Gesichtsausdruck ließ darauf schließen, dass sie nicht daran interessiert war ein Gespräch zu beginnen, welcher Art auch immer. 

Als sie in der Bibliothek ankamen wurden sie von einer äußerst aufgeregten Willow empfangen. „Ich habe ein  ritual gefunden, um Angels Seele zu schützen. „Allerdings“ - sie stockte - „wurde in den Aufzeichnungen auch darauf hingewiesen, dass ungefähr die Hälfte derjenigen, bei denen es angewandt wurde, gestorben sind.“ „Wieso das?“ fragte Xander. „Nach dem was in den Bänden steht wurde die Seele nicht wie geplant fester mit dem Körper verbunden, sondern entrissen. Und normale Menschen sterben, wenn sie ihre Seele verlieren.“ erklärte sie. „Das heisst, eventuell würde genau das passieren, was Drusilla zu tun beabsichtigt.“ Willow sah totunglücklich aus, sie tat Angel richtig leid. „Ich habe keine andere Wahl.“ sagte er. „Wenn wir es nicht versuchen, bin ich meine Seele schon so gut wie los. Und wenn ich dieses Risiko eingehen muss, ist es nicht zu ändern.“ „Ich will dich nicht schon wieder verlieren.“ Buffy weinte fast. Angel nahm sie an den Schultern. „Ich weiss. Und ich würde sonst was darum geben wenn sich das alles hier vermeiden ließe. Aber du weisst genausogut wie ich, dass Drusilla nicht nachgeben wird. Und eventuell zählt jetzt schon jede Sekunde!“ „Das stimmt allerdings.“ erklang hinter ihnen eine Stimme. Buffy brauchte einen Moment, um sie als die Wesleys zu identifizieren. „Was ist denn mit ihnen passiert?“ Xanders stimme klang bestürzt. „verdammt noch mal, was ist denn los?“ fragte Buffy jetzt, und es nervte sie mehr als zuvor, dass sie nichts sehen konnte. „Wesleys Kleider sind total zerfetzt und er sieht aus, als hätte ihn jemand ziemlich zusammengeschlagen.“ erklärte Willow. „Drusilla.“ murmelte Wesley. Seine Stimme war näher gekommen und den Geräuschen nach hatte er sich in einen Stuhl fallen lassen. „Sie sagte ich solle Angel ausrichten, er solle sich bereit machen. Und das hört sich meiner Meinung nach nicht sonderlich gut an, für uns zumindest.“ Er klang müde und konnte nur gepresst sprechen. Sie konnte hören wie Giles nach dem Telefonhörer griff. „Ich werde sie ins Krankenhaus bringen lassen.“ sagte er knapp. „Das ist nicht nötig.“ protestierte der Wächter. Aber wirklich überzeugt klang es nicht.  

Wenig später fuhr der Krankenwagen ab. Buffy und ihre Freunde blieben in der Bibliothek zurück, sie hatte noch etwas anderes vor. Willow bereitete mit Giles' Hilfe das Ritual vor, Buffy, Angel, Xander und Cordelia saßen daneben und fühlten sich ziemlich unwohl. Jetzt stand Angel auf und ging zum Waffenschrank hinüber. Er schien schnell gefunden zu haben was er suchte, denn er kam gleich zurück. „Was willst du denn mit der Armbrust?“ fragte Cordelia. Buffy zuckte zusammen. „Das hier könnte durchaus schief gehen. Und ich denke ihr wisst, was dann zu tun ist.“ erklärte Angel ernst. Buffy atmete tief durch. 'Aber wir haben doch den Spruch von Miss Calendar.' hatte sie einwerfen wollen. Vergiss es, Jägerin. Drusilla wird das nicht zulassen. Sie konnte hören, wie er die Armbrust lud. „Wir sind soweit.“ hörte sie jetzt Willows Stimme. Buffy roch, dass sie Kerzen angezündet hatte. Ein Ring aus Licht. Angel stand auf und setzte sich hinein. 

Eine schwarze Kerze. Drusillas Hände liebkosten das Werkzeug fast. Das Werkzeug, dass ihr Angelus zurückbringen sollte. Ihren Angelus, ihren Schöpfer, ihren Liebsten. Vorsichtig stellte sie sie in die Mitte des mit Blut auf den Boden gezeichneten Pentagramms. Sie holte tief Luft, dabei sog sie noch den Geruch des toten Sterblichen ein, dessen Körper in der Ecke lag. Sein Blut hatte sie benötigt. Aber dem Kerl war ja nicht klar gewesen, an welch wichtiger Sache er mitwirken durfte. Er hatte geschrien und sie hatte ihn knebeln müssen. Dann begann sie den Spruch zu rezitieren, dessen Worte in ihr Herz gebrannt waren:

„Ihr dunklen Mächte, ich rufe euch beim Namen!

Sidos und Karis, ihr Urväter des Bösen, ich rufe euch!“

Buffys Fingernägel bohrten sich in ihre Handflächen, so aufgeregt war sie, als Willow den Spruch zu lesen begann. Um alles richtig zu machen,hatte sie ihn übersetzt und las ihn  nun ab. Dieses ritual war früher von Menschen angewandt worden um zu verhindern, dass sie zu Vampiren werden konnten. Die endgültige Verbindung von Körper und Seele. Wenn das eine starb, starb auch das andere.

„Ihr Mächte der Welten jenseits dieser, wir ehren euch und erbitten eure Hilfe! 

Helft diese Seele zu binden,

vereinigt sie auf ewig mit dem Fleisch.“

„Lilith, dunkle Mutter, komm und reinige dein Kind.

Lass ihn sein was er wirklich war, ist und nach deinem Willen sein soll!“

Unbezwingbar durch Schwert, dunkle Mächte und Dämonen seid ihr,

kommt, erhaltet und reinigt. 

Erhaltet ihm sein Selbst und schützt ihn vor dem Ansturm des dämonischen Blutes!“

„Durch die Nacht und in die Nacht geboren,

ihr dunklen Mächte ich flehe,

gebt ihm sein Wesen zurück!“

„Mein Wunsch sei euer Wille,

ich bitte euch, lasst es geschehen!

Versiegelt sein Herz vor dem Dämon!

Ungebrochen, auf ewig!“

Ein lauter Knall war zuhören, ein Sturm fegte durch den Raum und Buffy spürte eine wohlige Wärme auf ihrem Gesicht. Gleichzeitig schrie Angel auf. 

Eine kalter Wind traf Dru wie ein Peitschenhieb ins Gesicht. Noch bevor sie den Spruch hatte beenden können. Sie wurde an die Wand geschleudert, die Kerze war längst erloschen. Sie fühlte, wie sich in ihrem Inneren eine Mauer aufbaute. „Angelus, nein!“ flüsterte sie. Jetzt hatte sie ihn endgültig verloren. 

Alles war vorbei. Buffy konnte hören wie Angel aufstand und auf sie zuging. Seine Schritte klangen schwach. Angel oder Angelus, wer von beiden bist du? „Buffy?“ fragte er. „Angel?“ „Ja. Es ist alles in Ordnung.“ Er nahm sie in den Arm. Buffy brach in Tränen aus. Sie wusste nicht genau wieso, aber sie weinte und konnte einfach nicht damit aufhören. Erst nach einer halben Stunde hatte sie sich beruhigt. „Ich schlage vor, wir bringen dich nach Hause.“ stellte Willow fest. „Einverstanden.“ Buffy nickte. Sie war einfach zu fertig um irgendeinen Widerspruch zu leisten. „Ich frage mich nur, was wir jetzt mit Drusilla machen.“ überlegte Xander laut, als sie die Bibliothek verließen. „Gar nichts.“ antwortete Giles. „Ihr Plan ist gescheitert. Und so wie ich sie einschätze, wird sie jetzt erst einmal aus Sunnydale verschwinden.“ „Um mit einem neuen Racheplan zurückzukehren.“ folgerte Buffy. „Was ist eigentlich, wenn sie jetzt dieses komische Ritual anwendet?“ fragte Cordelia. „Das würde ich ihr nicht empfehlen.“ meinte Willow. „Sie würde damit einen Kampf zwischen der schwarzen und der weißen Magie entfachen, und die Folgen die das für sie hätte sind nicht absehbar.“ 

Zur gleichen Zeit stand Drusilla wieder aus den Trümmern der Wand auf. Sie konnte noch stehen und sie konnte alle ihre Gliedmaßen bewegen. Doch als sie auf ihre schmerzenden Arme blickte erkannte sie, dass sie mit fürchterlichen Brandverletzungen übersät waren. Oder war es nur eine Große? Auch ihr Gesicht schmerzte. Auch das war also verbrannt. So rasch sie konnte hinkte sie zu einem der Tunnel, die zu den Abwasserkanälen führten. Sie musste aus Sunnydale verschwinden und das so schnell und unauffällig wie möglich. Während sie mühsam den Deckel hochwuchtete, weinte sie um Angelus. Jetzt war sie auf ewig allein. 

Abends in Sunnydale, ungefähr drei Stunden, bevor die Sonne untergegangen sein würde. Buffy erwachte, zum ersten mal seit Beginn dieser Geschichte hatte sie richtig geschlafen. Ungläubig blickte sie auf den neben ihre schlafenden Angel. Sie sah ihn nur sehr undeutlich, aber sie sah ihn! Und er schlief tief und fest. Zufrieden kuschelte sie sich wieder in seinen Arm. So könnte sie noch Stunden liegen bleiben, und sie sah keinen Grund, das nicht auch zu tun. Nachher würde sie wieder auf die Jagd müssen und morgen wieder in die Schule, jetzt, wo sie wieder sehen konnte. Aber das war ihr in dem Moment sowas von egal....

Ende
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